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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Aus 1 d üh. — i iti Ketterhagergaſſe N ET ER 
pp 2 } it tägli al mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
WN 15092. und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 & — Inſerate koſten für die Wetzel 18 5 
2 ee 9 oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Sn äge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. + 
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1 1 zu betheiligen, um der Welt das Schauſpiel ihrer [zu bringen. Daß auch die Coloni ictoria ] Das Sperrgeſetz von 1879 bezog ſich faft aus⸗ 
Telegramme d. Danziger Zeitung. Uneinigkeit vorzuenthalten. Das bl 1150 den : as ihrige als i den Theil des Reichs zu ſchbießlich af Finanzölle die Gelreſde olle waren 

amburg, 18. Februar. (W. T.) Nach einer Nationalliberalen überlaſſen, von denen der khun erklärt“, iſt bereits heute morgen telegraphiſch nicht mit eimbegriffen, ſondern erhielten erſt 
Mittheilung des hieſigen engliſchen Generalconſuls] Abg. v. Fiſcher für den Roggenzoll von 3 Mk.] mitgetheilt worden. — Das wird ſchließlich ein | Geltung vom 1. Januar des folgenden Jahres ab. der 
hat die britiſche Regierung die Einfuhr von Schafen, eintrat, während der Abg. Holtzmann den Roggen⸗ recht buntſcheckiges Corps in des Wortes ver⸗ Finanzminiſter bat nun eine Rechnung angeftellt über 
Ziegen und Schweinen verboten, da bei einem am zoll in dem Sinne der alten nationalliberalen I wegenfter Bedeutung werden! : 205 1 welches die Regierung bekommt. Das 11 5 
Il. Februar von hier in England eingetroffenen] Partei als Mittel der Vertheuerung des täglichen r fein, und glad 115 ai 1 1 1 miese hen 
Viehtransporte die Maul⸗ und Klauenſeuche beob- | Brodes bekämpfte. Nach dem Beiſpiel der Abgg. General Briere del Isle giebt in einer Depeſche Mig e ten il fein Wenn pie 1 Zölle 
achtet worden iſt. Windthorſt und v. Schorlemer⸗Alſt haben ſich dem | om 17. d. Mis. genauere Nachrichten über Die | noch eine Zeit lung beſtehen bleiben, Ip wird ehr viel 
ee ee a auch die übrigen hervorragenden Mitglieder des eſetzung von Langſon. Nach denſelben griffen die eingeführt werden, was bei dem plötzlichen Inkrafttreten 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. Centrums der Betheiligung an der Debatte ent⸗ Fee am 12. d. Mts. früh die Chineſen an, 1 


elche ſtarke, auf mehrere Forts geſtützte und mit # entgeht dann der Regierung überhaupt. Ich bin der An⸗ 


i 5 des Geſetzes überhaupt nicht eingeführt wird. Der 
SR ; alten, jo daß die Vertretung der Partei ar f Fre ; ö 
Weimar, 17. Febr. Der Großherzog iſt heute dritten oder 1 7 Ranges, 1010 Sn een Geſchützen reichlich verſehene Stellungen mit zahl: ſicht, daß z. B. beim Schaumwein, wenn die Sperre ſo⸗ 


Nachmittag nach Wien abgereiſt. und den Pfarrer Sch ü ö reeichen Streitkräften beſetzt hiel Der K fort eintritt, die Regierung trotz höherer Zölle weniger 
helbert, überlaſſen blieb, ſceiktäften beſetzt hielten. Der Kampf einnimmt, als bei dem niedrigern Zoll ohne S 

. \ / A Ze , 5 Sperrgefeß, 

der mit ſeiner Kapuzinade einen durchſchlagenden dauerte bis zum Abend und wurde durch einen Der Bedarf wird einfach dect Durch inländiſche Fabrikate, 


glänzenden Angriff abgeſchloſſen. Die Dunkelheit 
und das ſchlechte Wetter begünſtigten die Flucht 
des in voller Auflöſung befindlichen Feindes. Der 


von denen die Regierung keinen Nutzen hat. Die ſchleunige 
Einführung liegt weſentlich im Intereſſe der Pro⸗ 
ducenten, nicht in dem der Allgemeinheit. Es iſt aller⸗ 
dings ſchon lange von Getreidezöllen, die Rede geweſen, 


5 Danzig, 18. Februar. rhr. Langwerth von Simmern, der ſich wieder⸗ 
Der Reichstag hat geſtern das Sperrgeſetz an⸗ e hatte, um die Abſtimmung gegen die 4 . 
genommen und zwar in der Faſſung, wie wir es Erhöhung zu motiviren, nicht zum Wort. Polen Verluſt der Franzoſen war groß, er betrug ſeit e vor . 
einem Theile 10 Leſer bereits geſtern Abend | und Elſaß⸗Lothringer, von denen namentlich die dem 9. d. Mts. 39 Todte und 222 Verwundete. aber man hat nicht im voraus gewußt, in welcher Höhe 
in einem Extrablatte mitgetheilt haben. Das letzteren faſt bei allen wichtigen politiſchen Fragen denen ung nach N e en 1 55 Ke e bene daß ae 5 
8 non 1 5 it z inze N ; en igſon u l N : 
Sperrgeſetz bezweckt alſo, daß die Zölle für Ge: | durch Wel zu glänzen pflegen, waren in unn 3 leer Obr. nd Kelux und rücken 3 4 beſchloſfen werden würde, habe ich wenigſtens bis 


Politiſche Ueberſicht. e erzielte. Von den Welfen kam 


fteide, Mühlenfabrikate und Schaumwein und außer⸗ ſeltener Vollzähligkeit erſchienen, um für die Zoll⸗ zur Abſtimmung kaum als feſtſtehend angeſehen. Wie 


15 wen. Beech I len an erhöhung einzutreten. u e EEE Dee lach) fi 110 1 le a 
Kraft geſetzt werden können. Dem bisherigen Die Innungsbäckermeiſter zu Oldenburg 3 eichstag. Schatzſecrekärs e in e db überhaupt 2 
Zollſatze unterliegen jedoch diejenigen Waaren, welche] haben bereits den Beweis geliefert, daß es nicht 51. Sitzung vom 17. Februar. Roggenzoll eingeführt würde. (Sehr richtig) Man 


1 Aus inländi 0 h des vom Abg. v. Kardorff vorgelegte nahm an, es würde nur der Weizenzoll erhö erden. 
uf Grund von vor dem 15. Jar das Ausland, ſondern der inländiſche Conſument „ Berathung des g. v. Kardorff vorgelegten m, rde nur de zenz höht werde 
| aan eingeführt 1 Win el iſt, welcher den Kornzoll bezahlt. Weil in ke Sr errgeſetzes für Getreide, Mühlenfabrikate und [Sehr eigenthümlich liegt die Sache dadurch, daß die vor⸗ 

U. a. beantragt, die Gegenſtände, welche in Folge Zeit wegen der mit Sicherheit zu erwartenden ns 11 nur bei Rußland in Kraft 

5 0 ‚ e 5 a ; \ i . 2 reten ſollen, bei den meiſtbegünſtigten Staaten aber nicht, 
der vor dem 1. Februar abgeſchloſſenen Ver⸗ höheren Zölle, die Getreidepreiſe bereits geſtiegen wenn Urſprungszeugniſſe nachgewieſen werden. Die darauf 
träge eingeführt werden, nach den alten Zollſätzen] Ind, haben fie beſchloſſen, den Preis eines zehn⸗ bezügliche Verordnung des Bundesraths ift aber noch nicht 
ins Land zu laſſen. Er ging dabei von der Anſicht pfündigen Schwarzbrodes von geſtern, 17. Februar, erlaſſen. Wäre fte erlaſſen, dann hätte man Zeit, ſich 
aus, daß vor dieſem Termine noch Niemand die ab um 5 Pfennig zu erhöhen. darauf vorzubereiten. Wenn man ohne Rückſicht auf ab⸗ 
Vorlage mit irgend welcher Sicherheit hätte vor⸗ e geſchloſſene Geſchäfte jetzt das Sperrgeſetz erläßt, fo find 
ausſehen oder ahnen können, wie hoch die Zollſätze ie Urſprungsatteſte gar nicht mehr zu erhalten, da die 


15 gr Betreffenden für deren Ausſtellung noch keine Vor⸗ 
ZI %%% ͤ ¾ Y] 
dement Frege, den von Windthorſt normirten 16 weiß die beſtaftcbe een einten Ich dab 


| als wenn die definitive Regelung einträte. abe 
Termin vom 1. Febr. auf den 15. Jan. feſtzuſetzen. mich ſehr e daß die Seren A He 
Aus der Art] der parlamentariſchen Antrag⸗ Genoſſen ihren Antrag erſt zu dem definitiven Geſetz ein⸗ 
felung und Amendirung erklärt ſich die irrthüm⸗ gebracht haben. Sie ſollten ſich doch mit Herrn Windthorſt 
liche Angabe in unſerem Morgentelegramm, die vereinigen und was ſie wollen ſchon bei dieſem Geſetz zur 
wir demgemäß zu berichtigen bitten. 


Geltung bringen. Der Antrag Windthorſt kann erſt bei Be⸗ 
Ueber den Sieg der Schutzzöllner am Montag 


1 15 915 e 18 b end Se en h 
ſchreibt die „Lib. Corr.“: „Seit der erſten Berathung einigen W en ef eden end fe de en 
des Etats, 100 Staatsjerretär v. Burchard anheim⸗ sen ee e u I I Fal Hin 
ab, bei der Erhöhung der Getreidezölle wenigſtens id i | 
en 1 5 nilſt höher zu belasten, um de 

un das Arg a d ll das Bros 


gegnern 
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nicht ſchl 


u hat, das M 0 le “ ö Jes, en mimt, da Ja 


atsſecret \ zune gejten ärei e 8. Juriſten ch 9 f een en 0 n londern lee, 
die Regierliig, Rae, f dare Irgeieäte Commit zu itze w. den Jo { 5 1 bei denen ganz verſchiedene Verhältniſſe 2 
ee 0 Mnliſſton ? ch dem Hauptgeſetz würden ſich dann dieſe Ange⸗ Raps entſprechen z. B. ſehr lange Lieferungsverträge 
mit der Erhb cation des Hande legenheiten von ſelbſt erledigen. Ich halte es nun der Natur des Geschäfts. Man würde bei dieſem Artikel 


nicht für erforderlich, daß in dem Sperrgeſetze ] unter Ermangelung des Antrages Windthorſt noch viel 
eine ähnliche Beſtimmung getroffen wird, wenn fie im] mehr Geſchäfte zerſtören, als man annimmt. Man kann 
Hauptgeſetze enthalten iſt. 1881 hat der Abg. Windt⸗ das Sperrgeſetz exit dann richtig beurtheilen, wenn man 
horſt einen ähnlichen Antrag geſtellt, welcher von einer] ſich klar iſt, was man definitiv einführen will. Aus 
großen Majorität angenommen wurde. Wir glauben, dieſem Grunde ſind wir dafür, die zweite Berathung 
daß unſerem heutigen Antrage gegenüber die verhün⸗ des Sperrgeſetzes exit, vorzunehmen nach der zweiten 
eten Regierungen ſich wohlwollend verhalten werden.] Berathung über diejenigen Arttkel, welche von demſelben 
Es kommt uns nur darauf an, wirklich poſitiven | betroffen werden. (Beifall links) a 5 
Schäden, die ſich aus dem Sperrgeſetze ergeben, abs | Finanzminiſter v. Scholz kann einen weſentlichen 
zuhelfen. N ; Unterſchied bezüglich des finanziellen Ergebniſſes darin 
| Finanzminiſter v. aer Die Methode, wie ein 10 0 finden, ob der Zoll als Schutzzoll oder als Finanz⸗ 
ſolches Sperrgeſetz zu erlaſſen iſt, iſt meiner Meinung | 30 bezeichnet wird. Es liegt auch gar kein Grund vor, 
nach in dem Einverſtändniß der Parteien 1879 dar⸗ die Berathung des Sperrgeſetzes bis nach der zweiten 
gelegt worden. Es wird das Haus intereſſiren, ziffer⸗ 90 5 der Tarifnpvelle zu verſchieben. Die Abſtimmung 
mäßig zu überſehen, um was es ſich bei dieſem Sperr⸗üher das Sperrgeſetz präjudicirt den Reichstag ſo wenig, 
geſetz handelt. Ich habe aus den letzten drei Jahren | wie den einzelnen Abgeordneten, (Sehr 0 Der 
die Durchſchnittsziffer der betheiligten Artikel Bundesrath kann ja erſt nach der zweiten Leſung der 
für die Monate März, April, Mat berechnen einzelnen Poſitionen die Sperrverordnungen eintreten 


laſſen, um den Etatwerth zu beſtimmen. Da | Lallen. 5 8 6 85 
ſtellte ſich heraus, daß im Februar an Weizen Abg. Windthorft; Die Nothwendigkeit des Sperr⸗ 
regelmäßig 283 833 Doppelcentnerx eingehen, mit geſetzes iſt von Niemand beſtritten. Ich werde aber für 
einem Geldbetrage von 567660 M; für den März daſſelbe nur ftimmen, wenn die bereits beſtehenden 
302382 Doppel⸗Centner mit einem Geldbetrag von geordneten Verhältniſſe geſchont werden. Die, welche 
604 662 , für den April 330 730 Doppel⸗Ctr. mit] vor der Einbringung der jetzigen Tarifvorlage Verträge 
einem Geldbetrag von 275550, , für den Mai | abgeichloffen, haben daher mit Recht zu verlangen, daß 
man ihnen die Wohlthat des alten Geſetzes läßt. Um 


399 000 Doppel⸗Centner mit einem Geldbetrag von m 1 es 9 } 
798 018 M Was Roggen betrifft, jo betrug die Einfuhr | Dies zu vermeiden, haben wir einen Antrag eingebracht, 
wonach Verträge, die nachweislich vor dem 1. Februar 


den preußiſchen Staat wieder aufrichten half, ver⸗ 
N font ; ; > 4 für Februar 240 780 Doppel⸗Ctr. mit einem Geldbetrag A 
Ua ee = ieelagun nic liegen aus von 513 562 AM, im März 257756 Doppel⸗Etr. mit | abgefchloffen find, dem neuen Tarif nicht unterliegen. 
1881 iſt bei der Aenderung des Zolltarifs dieſelbe Be⸗ 


e e een 11 beugt De das 
he Joch einer vulgären Intereſſenpolitik, inli fieiös inſpiri itthei⸗ (e 
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55 Re 11 Wind I non pen nt Geldbet 510 08 
J Der 16. Februar wird i Ge⸗ 1 ; H ; : : oppel⸗Etr. mit einem Geldbetrag von 5 ‚im 
Hüte bes denen Nec olg ein für ben feilen 00 ae ir | der über 50.000, Doppel-Ctr, nit amnäßernb 200000. | 
Frieden ; ; 70 ; . Geldbetrag. abe ſämmtliche übrigen Artikel, welche 
| 2 bangntpppller Tag verzeichnet fein.” Ausficht genommen. Dagegen ſoll Metammeh in dem Sperrgeſetzentwurf aufgenommen ſind, berechnen 
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, welches unverzüglid angegriffen werden und der Platz iſt laſſen ich will daraus im Einzelnen hervorheben nur 
geftern die zweite Berathung des Etats ein gut zur Stunde vielleicht ſchon im Beſitz der englijchen | noch den Schaumwein. Insgeſanmmt ergiebt ſch. wenn 
Stück weiter förderte und heute Schwerinstag ab: | Truppen. Anſtatt von Metammeh nach Khartum | IT 15 Dem Sebruan, mut and gen weiten eit Des 
hält, wird die Getreidezolldebatte des Reichstags vorzudringen, wird General Redvers Buller, nach Monats annimmt, die übrigen Monate aber voll berechnet, 


0 3 12 55 er 2 } 5 7 + < ar 7 17 8 0 ich 8 Re N 
nen eigenthümlichen Wiederhall finden. Das Zurücklaſſung eines ſtarken Poſtens in Metammeh, 115 90 1 Da fr e 00 | 
entrum hat im Reichstage die Verdreifachung der 


Konten i den Fluß abwärts in der Richtung von Berber, für den Mai 2388 000 , insgeſammt rund 7 Mill A | 
ornzölle durchbringen helfen und nun verlangt es, 


inen Widerſpruch entgegenſetzen. Im Jahre 1879, 
ls Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck auf dem Städte⸗ 
tage die „Bürger in Stadt und Land“ zum Kampfe 
gegen die Brodſteuer aufrief, wagte man es, ihn 
zu beithuldigen, daß er den Gegenſatz zwiſchen 
Stadt und Land wieder wachrufen wolle. Jetzt aber 
iſt es der Reichskanzler, der unter der Parole: [In Der ; a 5 
„Hat der Bauer Geld, hat's die ganze Welt“ die Maneini, hat geſtern in der Deputirtenkammer die 
angeblichen Intereſſen der landwirthſchaftlichen an ihn gerichtete Interpellation über ſeine Antwort 
Majorität auf den Schild erhebt und ſich in feiner auf die Beſchwerde der Türkei wegen der Beſetzung 
WMeiſe über die „Herren Städter“ beluftigt. Nicht die | von Maſſaua ausweichend heantwortet. Er er⸗ 
Ausgleichung des Gegenſatzes zwiſchen Stadt undand, klärte, er würde gegen ſeine Pflicht und die parla⸗ 
an welcher die preußiſchen Könige ſeit Jahrhunderten] mentariſche Gepflogenheit verſtoßen, wenn er bei 

gearbeitet: die Herrſchaft einer fingirten Majorität ] den noch ſchwebenden Verhandlungen das von der 
der ländlichen Bevölkerung über die ſtädtiſche, die „Agenzia Stefani“ veröffentlichte bezügliche Reſume 
Unterdrückung der Intereſſen der letzteren zu beſtätigen oder richtig ftellen würde. Wenn bie | 
1 Regierung das betreffende Actenſtück vorlegen werde, 


Gunſten der erſteren — das iſt die Fahne, unter 
welcher der Reichskanzler kämpft. D Justitia] To werde die Kammer hoffentlich ihr Verhalten 
chskanz FFF richtig, klug und der Würde, ſowie den Asen 


findamentum regnorum“ iſt, daß der Staat als 
Organ der ausgleichenden Gerechtigkeit zu iven | des Landes entſprechend finden. 
gleich eie Fe lunaiten.| Die zweite itglieniſche Expedition nach 


hat, iſt vergeſſen. Und die preußiſche Ariſtokratie, 
ie 1 jener Baſis nach er Schlacht 0 Jena] dem fen Meere iſt am Montag in Port Said 
eingetroffen. 


erenz feſtſtellen ſoll. Alle auswärtigen Regierungen 
ollen aufgefordert werden, Delegirte officiel zu 
entſenden. 


Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen, 


ſtimmung getroffen worden. Den 1. Februar haben wir 
gewählt, weil am 2. Febrnar die Vorlage hier gemacht 
iſt. Ich habe ſie erſt acht Tage vor ihrer Einbringung 
kennen gelernt und ich pflege doch ſehr genau zu leſen, 
was in der Welt geſchieht. Jedenfalls haben die Gewerbe⸗ 
treibenden keine Ahnung von der Höhe des Zolls gehabt. 
Die Regierung ſelbſt 9 das nicht gewußt, denn erſt 
geſtern haben wir den Noggenzoll von 2 auf 5 erhöht. 

Finanzminiſter v. Scholz: 1881 kam die Aenderung 
des Tarifs ganz plötzlich. Jetzt iſt aber die Sache lang 
vorhergeſehen, wie ich aus der „Freihdls.⸗Correſp.“ nach⸗ 
weiſen kann. 5 KERN 

Abg. Broemel (frei): Es iſt richtig, ein Geſetz, 
welches der Speculatiou ein ſchnelles Ende bereitet, iſt 
eine wirthſchaftliche empfehlenswerthe Maßregel; aber 
die Gewißheit über die Einführung des Getreidezolls 
hat auch ſtagnirend auf das Geſchäft gewirkt. Der 
Antrag Windthorſt geht dahin, für die ſoliden Ge⸗ 


von welchem Platze er in etwas kleinerer Diſtanz (Hört! hört!) Es find dies aber blos diejenigen Ein⸗ 
uch den von dem Abg. v. Huene eingebrachten] wie General Brackenbury ſteht, marſchiren. Lord e, welche net werden nach dem durchſchnitt⸗ 
erwendungs⸗Geſetzentwuͤrf, daß die Einnahmen, Wolſeley's Idee iſt nämlich, das Gros ſeiner lichen Eingange der Waaren. Es iſt nicht Rückſicht ges 
welche der Reichskaſſe aus den landwirthſchaftlichen] Armee bei Berber zuſammienzuziehen und vafjelbe | nommen darauf daß möglicherweiſe die Speculation ſich 
öllen zufließen, infoweit fie auf Grund des Zoll | vom Norden und Süden anzugreifen. Wenn Verber | Breiten Rn, 1 e ee e e e ee 
dariſgeſetzes von 1879 an Preußen überwieſen ] eingenommen iſt, wird das Gros der engliſchen 1 damalige Ausfall telle ch 1 180 000 en. 
0 . den Kreiſen (im Weſten den Gemeinden) Armee daſelbſt den Sommer A und die Effect des Sperrgefehes nde dee geschädigt ſchäfte zu ſorgen; das iſt auch unſer Wunſch. Der 
N ute kommen ſollen. Das Centrum will ſich Aufſchließung der Route Sugkin⸗Berber | werden, wenn wir in daſſelbe einen Paragraphen auf-] Finanzminiſter hat einen Punkt gar nicht berührt, den 
lach dieſen Antrag wenigſlens den Anſchein geben, abwarten, Metammeh wird wahrſcheinlich gehalten] [nehmen wollten, wonach die bis vor gewiſſen Zeitpunkten] Hr. Windthorſt mit Recht geltend gemacht hatte, die 
105 habe es die Mehreinnahmen lediglich zur Ent⸗ und die Verbindung zwiſchen Berber und Metammeh abgeſchloſſenen Verträge reſpectirt werden ſollen. Eine | Einführung eines Differentialzolles. Davon hat man 
lung der Communen bewilligt. Selbſtverſtändlich] von den zwei übrig gebliebenen Dampfern Gordon's] beſondere Berückſichtigung ſolcher Verträge kommt früher gar keine Ahnung gehabt. Erſt bei Fa e 
5 as eine Fiction, fo lange nicht dafür geſorgt aufrecht gehalten werden. General Wolſeley praktiſch kaum in Frage. Es handelt ſich doch hier in [des ſpaniſchen fe habe ich auf den 
Nerd, daß in keinem Falle die Ueberweifungen des] bleibt vorläufig in Korti. N der That um 9 5 Mae geplante Maßregel und von Differentialzoll auf e enn e 8 
eichs an die Een u ee Das nach Suakin beſtimmte Erpeditionscorps den al 5 11 iſt bereits anfangs No= dieſes Moment dient 195 Windhorst erſt 10 ai = 
ea Para mar. i d sn nenat I, Gel ut 
die fan wird geſpannt ſein dürfen, welche Stellung nach Berber vordringen. Seine Aufgabe wird | Grund vor, empfiehlt ſich auch nicht, da es ein ganz ge⸗ Abg. Graf Stolberg⸗Wernigergde (con]): Wir 
it Regierung und namentlich die Conſerva⸗ gelöſt ſein, wenn Osman Digma zertrümmert und fährliches Präcedenz für die Steuergeſetzgebung ſchaffen werden für die Anträge des Hrn. v. Om ftinmen; da⸗ 
Iden zu den Antrag Huene einnehmen werden. die Straße nach Berber aufgeſchloſſen iſt. Die] würde. gegen können wir für den Antrag des Hrn. Struckmann 
sch ing der Regierung wenigſtens wird eine a eh deb u) 17 5 15 raſch 8 nie: an 10 115 15 1900 Abg. ee halte e wir 1 Aus 11 0 En 1 15 an 
reundliche nicht fein als mögli ebaut werden und 3 unter dem | DoriT borgelhlagen: Sperrgeſetz für ‚verichiedene | haltenen Beſtimmungen für unmöglich halten t 
3 Sch indi a a nterpretationen fähig und bittet die Regierung, ein noch weitergehenden Antrage des Hrn. Dr. Windthorſt 
Was die Betheiligung der einzelnen Parteien 835 wilden dee Neuſüdwales, ei ſolches Geſetz bis zur 3. Leſung vorzulegen. 9 5 e Br durchaus nicht feine guten Abſichten, aber 
3 ö & 1755 t nach Suakin zur Di 17% | Abg. Richter: Meinerſeits kann ich zugeben, daß der Antrag kommt doch ſchließlich auf eine Durchbrechung 
en zu enffenden, it von der Reichert ue dees Oed ger ug mit ber bal. 
It, * ü eſetz gar ni 5 
ene r i das Je aus ne zenube . aber die ga 9 5 das ö 
awa zufolge lbiete erſten avon abhängig machen, wie dieſelbe i 
Williams, ein canadiſches c nach Ene nen anf, und erhebliches Gewicht darauf 
land zu bringen, gleichfalls nicht abgelehnt worden.] legen, ob der Antrag indthorſt angenommen Leſung eine Geſtalt gewinnen wird, welche ihn für uns 
Die Antwort darauf ſteht jedoch noch aus. Der wird. Der Finanzminiſter Scholz hat auf das Sperr⸗ annehmbar macht. Beifall rechts.) 0 
Regierung ſind auch von anderer Seite Mann geſetz von 1879 exemplificirt und dies als Muſter für Abg. Scipio (nat.⸗lih.); Wir glaubten mit unſerem 
ſchaften für Dienſtleiſtung angeboten worden. So das vorliegende Geſetz angeführt. Ich kann nicht zus Antrage der Regierung möglichſt entgegenzukommen, aber 
f i li d ſich erk geben, daß dies zutreffend iſt. Bei einem Sperr⸗] die Ausführungen des Finanzminiſters haben uns über⸗ 
hat der Bürgermeiſter von 1 fi erboten, ] geſetz ift es ein großer Unterſchied, ob man es zeugt, daß das doch nicht der Fall iſt. Gleichwohl müſſen 
ein Negerregiment für den Sudan auf die Beine mit Finanzzöllen oder Schutzzöllen zu thun hat. wir darauf dringen, da die ſoliden Geſchäftsleute 


an den Getrej i 
uns eidezolldebatten anlangt, ſo hat, wie 
tur Correſpondent ſchreibt, in parlamen⸗ 
et chen die mehr als auffallende Ber: 
Crpöpn es Centrums in den Debatten über die 
gerufen 8 der Getreidezölle großes Aufſehen hervor- 
at kein on den leitenden Mitgliedern der Partei 
ſollen ſich das Wort genommen. Wie man hört, 
a lemer g die Abgg. Windthorſt und v. Schor⸗ 
Zölle Alſt, welche bezüglich der Erhöhung dieſer 
dahin auf entgegengeſetzten Standpunkten ſtehen, 
geeinigt haben, ſich an den Debatten nicht 


des Sperrgeſetzes hinaus. Aus den von der Regierung 
hier entwickelten Gründen aber werde ich, und wie ich 
laube, die Mehrzahl meiner Freunde in der zweiten 
Leſung gegen den Antrag Windthorſt ſtimmen müſſen. 
Wir werden abwarten, ob er vielleicht in der dritten 


1 


kanzlers in derjenigen Höhe in vorläufige Hebung geſetzt 


Abg. 
Sperrgeſ 


berückſichtigt werden, indem man den Intereſſenten Ent⸗ 
ſchädigung gewährt. Aehnlich ſteht es in dieſem Falle. 
Wir wollen keine Sparſamkeit, die auf 

rechtigter Intereſſen Einzelner ſich vollzieht und nur 
die finanziellen Intereſſen des Staates berückſichtigt. 
Es wäre nun wünſchenswerth, die zweite Leſung nicht 
ſofort nach der erſten vorzunehmen. Nach unſerer 


der 2. Leſung. ) und i 
genügender Zwiſchenraum fein, damit wir uns über die 
einzelnen Fälle genauer unterrichten können, um zu 
wiſſen, wie weit ein Sperrgeſetz berechtigt iſt oder nicht. 
Der Minifter ſagt, wenn Sie die Sperrgeſetze an⸗ 
nehmen, dann verpflichten Sie ja die Regierung nicht, 


zu ſperren; Sie geben ihr nur die Vollmacht dazu. Ja. 


an, dieſer Vollmacht wollen wir ſelhſt Theil nehmen. 


Wir wollen dieſelbe nicht weiter erſtrecken, als wir für 


Hinausſchiebung bis zur 2. Leſung käme auf Vernichtung 
des Sperrgeſetzes hinaus; das iſt nicht der Fall. Die 
Herren von der Rechten — ſpeciell Hr. v. Kardorff — führten 
bei der Tagesordnungsdebatte am Freitag an, ſie wollten 
überhaupt exit ein Sperrgeſetz einbringen, wenn die 
Git Berathung aller Artikel ſtattgefunden hätte. 
ft nach Verlauf der erſten Berathung iſt darauf auf⸗ 
merkſam gemacht worden, daß man das Geſetz auch ſchon 
das Geſetz erſt zu einem ſpäteren Termin eintreten laſſen. 
Was wäre denn überhaupt zu verzögern? Sie können 
nach der zweiten Berathung unmittelbar in derſelben 
Sitzung die zweite Berathung auch des Sperrgeſetzes 
ſtattfinden laſſen. Der ganze Unterſchied würde zwei 
Tage ausmachen. 
Die erſte Berathung wird geſchloſſen. 
Der Antrag Richter, die zweite Ber 
der Tagesordnung abzuſetzen, wird abgeleh 
e zweite Berathun 


geg arifs fallenden Gegenſtalnd 
Owie ı u unter Nr. 25 e 2 dieſes Tarifs fallenden 
Schaumſchweinen können durch Anordnung des Reichs⸗ 


werden, welche der Reichstag bei der zweiten Leſung des 
demſelben vorliegenden Entwurfs eines Geſetzes, be⸗ 
treffend die Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 
15. Juli 1879, genehmigt hat oder noch genehmigen wird. 

Dazu find folgende 5 Anträge eingegangen: 1) vom 
Abg. Windthorſt: In den $ 1 ein zweites Alineg ein⸗ 
zufügen: „Soweit die rb mere Gegenſtände in Folge 
von Verträgen eingeführt werden, welche nachweislich 
vor dem 1. Februar geſchloſſen ſind, finden dieſe Be⸗ 
ſtimmungen keine Anwendung; 2) pom Abg. Frhr. v. Ow: 
in dem 5 1 einzuſchalten hinter („Mühlenfabrikate dc.) 
„und Nr. 260 (anderes Oel in Fäſſern;“) 3) vom Abg. 
Frhr. v. Wöllwarth: hinter g. einzuſchalten: 1. (Kraft⸗ 
mehl, Puder ꝛc.;) 4) vom Abg. Brömel: hinter den 
Worten: „unter Nr. 9 (Getreide ꝛc.)“ einzufügen die 
Worte: „mit Ausnahme pon Raps, Rübſaat und Mohn;“ 
2 10 1 Abg. Richter: in $ 1 hinter Nr. 9 einzufügen: 

’ 5 ’ ©, 8 

Abg. Richter; Nachdem die Regierung 1879 ſich 
nur zu einem Zoll auf Raps von 30 Pf. entſchließen 
konnte und jetzt auch einen Zoll von 1 / vorgeſchlagen 
hat, wäre es um jo mehr Unrecht, wenn man jetzt plöß- 
lich im Intereſſe der Durchführung eines Antrags, der 
erſt por ein paar Tagen in unſere Hände gelangte, auch 
für Raps die Sperre eintreten Keen wollte und damit 
ein legitimes Geſchäft, deſſen Abſchlüſſe ſeiner Natur 
nach lange voraus geſchehen müſſen, zerſtörte. Hier ſteht 
überhaupt der Nutzen der Sperre nicht im Verhältniß 
zu den durch die Sperrmaßregeln hervorgerufenen Unbe⸗ 
quemlichkeiten. Man ſollte überhaupt mit einem Sperr⸗ 
geſetz nur in einen großen Handelsartikel eingreifen, wo 
ein Speculationsintereſſe vorwaltet, nicht aber bei ſo 
geringfügigen Artikeln, wo man dadurch einen ganzen 
Handelszweig beunruhigt und ſtört. Wenn man hier die 
Reden hört über die Berückſichtigung, welche der Handel in 
irgend einer Colonie verdient, wo es ſich doch nur um 
ganz unweſentliche Dinge handelt, da muß man ſich doch 
wundern, mit welcher Rückſichtsloſigkeit man gegen den 
Handel verfährt, wenn irgend eine Gruppe von Agrariern 
kommt, die auf ihren Vortheil bedacht iſt, um den Geld⸗ 
beutel zu füllen! (Große Unruhe rechts; Zuſtimmung 
links.) Ja, m. H., die ganze Agitgtivn draußen im 
Lande iſt vom Eigennutz dictirt. (Stürmiſche Unruhe 
rechts; lebhafte Zuſtimmung links.) Was ſoll es denn 
nun noch heißen, daß die Sperre ſogar eingeführt wird 
ür friſche Weinbeeren? Iſt denn auch zu befürchten, 

aß wir mit friſchen Weinbeeren überſchüttet werden? 
Man ſollte doch aus dem Geſetze, was ſinnlos iſt, her⸗ 
auslaſſen. Iſt etwa eine Speculation in friſchem Gemüse 
in ſolchem Umfange zu erwarten? Das friſche Gemüſe 
bleibt doch nicht friſch, es kann doch nicht gelggert werden 
wie Körner. Es iſt jetzt die nachträgliche Ausdehnung 
auf Kraftmehl, Stärke ꝛc. vorgeſchlagen: hier handelt es 
ſich um Erhöhung des Schutzzolles von 6 auf 8 4 
Warum wartet man nicht mit der Maßregel, deren 
Nützlichkeit ſich erſt bemeſſen läßt, wenn wir dieſe Artikel 
im einzelnen discutirt haben werden? Die Sache iſt 
außerordentlich ſchwierig, je nachdem es ſich um Reis⸗, 
Mais⸗, Weizen⸗ u. ſ. w. Stärke handelt. Man ſollte ſich 
doch nur auf diejenigen Artikel beſchränken, wobei in 
der That ein erhebliches finanzielles Intereſſe vorwiegt, 
und nicht alles, was zufällig unter Nr. 9 fteht, Tritt 
einbegreifen. } 

Abg. Frhr. v. Ow (freiconſ): Ich bitte Sie, den 
Antrag Richter abzulehnen. Es handelt ſich bei Raps 
und Kübjamen um ganz koloſſale Summen, um erheb⸗ 
liche finanzielle Intereſſen. Hr. Richter hat dann von 
einer Gruppe von Agrariern geſprochen und das Ver⸗ 
halten derſelben als von Eigennutz dictirt hingeſtellt. 
Er hat nicht Mitglieder dieſes hohen Hauſes genannt, 
aber zu dieſer Gruppe von Agrariern rechnet ſich heut⸗ 
aufage die Majorität dieſes 


Aeußerung mit Stolz und Entrüſtung 
(Stürmiſcher Beifall rechts; Ziſchen links,) 
stoße Brömel (freil.): Raps und Rübſamen find 
Rohſtoffe für eine Induſtrie, die in eine eigenthümliche 
Lage verſetzt würde, wenn der Zoll auf die Rohſtoffe er⸗ 


zurück. 


des neuen Zolles ge⸗ 
ur auf dem Wege des 


ſtoff 


6 ſchlohſer werden. 


Koſten be⸗ 


Geſchäftsordnung bekommen wir Spezialanträge erſt bei 
3 muß zwiſchen 1. und 2. Leſung ein 


nothwendig halten. Der Finanzminiſter meinte, die 


früher einbringen würde. Sie ſelhſt wollten alſo anfangs 


Hauſes (Zwiſchenruf: 
eider), und ich weiſe im Namen dieſer Mowee 125 i 


bleibt. 2 


Es giebt zwei derartige Etabliſſe⸗ 


Rüböl ausführen. Dieſe verwenden 


kleinere Etabliſſements ihren Abſatz haben. Insbeſondere 
macht es die Oelmüllerei nothwendig, in dem Sperr⸗ 


meinen Antrag anzunehmen. 


und Selbſtſtändigkeit dictirt ij aber wenn er nur An⸗ 
träge dirigiren ſoll, die auf Koſten der armen Leute 
durchgeführt werden ſollen, ſo iſt er doch 
wunderbare Sache. (Lebhafte Unruhe rechts.) 
Abg. v. Wöllwarth befürwortet ſeinen Antrag; 
es handele ſich dabei nur um Fabrikate aus Mehl. 
Abg. Richter beſtreitet dies, Kartoffelſtärke 3. B. 
werde aus Kartoffeln gemacht, die gar keinen Zoll be⸗ 
zahlen. Bei ſolchen kleinen Artikeln könne man die Ent⸗ 
ſcheidung nicht treffen, bevor die Zollſätze der einzelnen 
Artikel in der 2. Abſtimmung feſtgeſetzt ſeien. 
Staatsſecretär v. Burchard: Mit dem Sperrgeſetz 
wird der Zoll nicht beſtimmt. Die Anordnungen des 
Reichskanzlers können nach Maßgabe der Zollſätze er⸗ 
folgen, wie ſie vom Hauſe bei den einzelnen Artikeln be⸗ 
So iſt auch 1879 verfahren. 
bg. Richter: Wie groß die Intereſſen ſind welche 
ſich an die Erweiterung des Sperrgeſetzes knüpfen, 
beweiſt der Umſtand, daß nach der Stakiſtik die Einfuhr 
von Kraftmehl 2719 Doppel-Etr. betrug, die von Stärke 


eine ſehr 


zölle 
des 


00 s i 
Staatsanwaltſchaft über Lieske erſt heute noch eine ſehr 


T Höhung Wird, muß in 
ufabſchluß eine dahin gehende Bedingung c 1. 
Abg. Wo ermann beſtreitet, daß der vorſichtig 
Kaufmann in der Lage iſt, ſolche Bedingung in den 


Contract aufnehmen zu können. 5 
Hierauf wird der Antrag Windthorſt mit dem 
Amendement v. Wedell einſtimmig angenommen, die 
Anträge Richter und Broemel abgelehnt, die An⸗ 
träge Wöllwarth und Ow angenommen und der $ 1 
in dieſer Faſſung ebenfalls angenommen. — Die 88 2 
und 3 werden ohne Debatte genehmigt. 
(Schluß in der Beilage.) 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Febr. Als der Staatsſecretär 
im Auswärtigen Amt, Graf v. Hatzfeldt, nach 
ſeiner Geneſung von ſchwerer Krankheit zu ſeiner 
Erholung ſich auf ſein Gut am Rhein begeben 
hatte, gab man ſich der Erwartung hin, daß noch 
wenige Wochen der Ruhe genügen würden, um den 
Miniſter zu den hieſigen Geſchäften zurückzuführen. 
Dieſe Erwartung hat indeſſen getäuſcht. Wie wir 
mit Beſtimmtheit hören, iſt jetzt dem Staatsſecretär 
ein neuer Nachurlaub von 4 Wochen bewilligt 
worden. Graf Hatzfeldt, der zur Zeit in Wiesbaden 
fich befindet, gedenkt ſich nach Italien zu begeben. 

Nach einer Anregung des Cultus miniſters 
v. Goßler ging man damit um, die Hörſäle der 
hieſigen Univerſität mit elektriſchem Licht zu be⸗ 

euchten, da die bisherige Gasbeleuchtung zu vielen 

0 geführt hatte. Der Kaiſer, dem 
dieſe Abſicht zu Ohren gekommen, hat ſich dafür 
ſehr intereſſirt und die Ausführung gut geheißen. 
Seitdem iſt man der Augelegenheit näher getreten, 
und es ſoll die Ausführung nunmehr mit Be⸗ 
ſchleunigung in das Werk geſetzt werden. 

L. Berlin, 17. Februar. In der Holzzoll⸗ 
al des Reichstags wurden Abg. Graf 
zu Stolberg⸗Wernigerode zum Vorſitzenden, Frhr. 
v. Wendt zum Stellvertreter deſſelben, Spahn und 
v. Gramatzki zu Schriftführern gewählt. Die Com⸗ 
miſſion wird am 18. d. ihre Arbeiten beginnen. 

In der Tarif⸗Commiſſion des Reichstags 
wurden Frhr. v. Landsberg⸗Steinfurt zum Vor⸗ 
ſitzenden, Dr. Frege zum Stellvertreter deſſelben, 
Lohren und Dr. Witte zu Schriftführern gewählt. 
Die Commiſſion hält am 19. d. ihre erſte Sitzung. 

A Berlin, 17. Febr. Die Anträge der Sub⸗ 


commiſſion der Börſenſteuer-Commiſſion 


werden vorläufig noch geheim gehalten, da morgen 
noch eine 2. Leſung jtattfinden ſoll. Indeſſen ver 
lautet glaubwürdig, daß man ſich in überraſchender 
Beſcheidenheit mit einem Procentualſtempel von 1 
110 2½0 nach Wedell⸗Malchow) zufrieden geben 
will. Der Schlußnotenzwang ſoll in der Weiſe 
durchgeführt werden, daß nach Analogie des Stempel⸗ 
geſetzes von 1822 für die Ausſtellung der Schluß⸗ 
note ein dem Stempelbetrage entſprechender Stempel⸗ 
bogen benutzt oder ein ſolcher nachträglich binnen 
14 Tagen beigefügt werden ſoll. Die in dem Geſetz 
von 1881 vorgeſehenen Nevifionen ſollen auf die 
Banken beſchränkt werden. 3 
+ Berlin, 17. Februar. Die „N. A. Ztg. 
beſtreitet, daß die Vertreter des Bundesraths in der 
Commiſſion für die Poſtdampfervorlage . 
Aufnahme einer Beſtimmung, wonach die Poſt⸗ 
dampfer einen belgiſchen oder holländiſchen Wehen 
anzulaufen hätten, in das Geſetz widerſpro 5 
hätten. Das Gegentheil iſt in den Protokollen der 
Commiſſion conſtatirt. Es iſt eine Fälſchung 135 
Intentionen der Regierung, zu behaupten, a 
ſecretär Stephan habe der Regierung nur bezüglich 


der Auswahl des anzulaufenden belgiſchen oder 


holländiſchen Hafens freie Hand vorbehalten wollen. 


höht wird, während der auf das Fabrikat unverändert 
„Dieſe Jaduſtrie hat einen bedeutenden Export, 
den Sie mit der plötzlichen Zollerhöhung der 
abſchneiden würden. 
ments in Deutſchland, welche jährlich 60⸗ bis 70 000 
Doppel Etr. 5 1 
20 000 Tons Raps und Rübſamen und auf dieſen Roh⸗ 
werde nun ein Zoll von 600 000 laſten. Dieſe 

SEtabliſſements würden ihren Betrieb nicht aufgeben, 
ſondern auf dem inländiſchen Markt auftreten, wo andere 


Rohſtoffe 


geſetz wenigſtens ſie auszunehmen. Deshalb bitte ich 


Abg. Richter: Mit dem Stolz iſt es eine ſchöne 
Sache, wenn er durch das Bewußtſein der eigenen Kraft 


v. Burchard hält ſeine Ausführungen 
beſitz 


lichen Mörder des Polizeiraths 


gedient, iſt die Wirthin, ſowie ihr Dienſtmädchen am ver⸗ 


die ſch 


in. 
berufen, und auf ſeinen Rath iſt die für heute 


end 


gatsſecretär Stephan hat wiederholt erklärt, das 
aufen von Rotterdam werde nicht auf der 
IIe ſondern nur auf der Rückfahrt zuläſſig 
Die Majorität der Commiſſion hat es denn 
bgelehnt, deutſche Poſtdampfer behufs 
na des belgiſchen oder holländiſchen Exports 
Dftafien und Auſtralien zu ſubventioniren. 
die Freunde der Vorlage in dieſer e 

ie au 


mderer Anſicht geworden find, jo handeln 
ea d. 1 

* Prinz Friedrich Carl rüſtet ſich wieder zu 

Reiſe von längerer Dauer. 


validenhauſes, Generallieutenant v. Wulfſen 
Präſidenten des Curatoriums der Stiftung 

ationaldank für Veteranen“ ernannt. 
* Der Verein deutſcher Fiſchhändler hat beim 


Reichstage eine Petition eingereicht, worin um 


Ablehnung des Eingangszolls auf friſche 
Fiſche gebeten wird. { 

Aus Sachſen, 15. Februar, ſchreibt man der 
„Voſſ. Ztg.“: Trotz der raſtloſen Thätigkeit der 
erren Frege und Genoſſen giebt es unter den 
fächſiſchen Ackerbautreibenden zahlreiche Bauern, 
ſchön klingenden Verſprechungen der 


denen die } 
Agrarier nicht jo ganz geheuer erſcheinen wollen. 
Das beweiſt die kürzlich im Bezirk Pirna ſtatt⸗ 
gehabte Neuwahl für den Landesculturrath, bei 
welcher nach nunmehr erfolgter amtlicher Zu⸗ 
ſammenſtellung des Wahlergebniſſes der deutſch⸗ 
1 Landtagsabgeordnete Gutsbeſitzer May in 
Po 


enz mit 745 Stimmen gewählt wurde, während 
der agrariſch gefinnte Gegencandidat Ritterguts⸗ 
er Hähnel⸗Elbersdorf nur 655 Stimmen erhielt. 
* Aus Frankfurt a. M. erhält das „B. T.“ 
über die Verdachtsgründe gegen den muthmaß⸗ 
Rumpff, 


Lieske, folgende Angaben: 


Lieske muß, ſelbſt wenn er im Auftrage eines 
anarchiſtiſchen Executivcomites hierher geſandt wurde, 
was nicht unwahrſcheinlich iſt, doch über recht unbe⸗ 
deutende Mittel verfügt haben, denn er verſetzte ſeine 
95 Cylinderuhr, um ‚feinen Lebensunterhalt be⸗ 
reiten zu können. Die Polizei hat dieſe Thatſache aus⸗ 
findig gemacht, und ſo wurde dem Lieske die Uhr mit der 
Frage, ob er ſie als die ſeinige anerkenne, vorgezeigt. Er 


nahm die Uhr, betrachtete ſie ein Weilchen und ſchleuderte 


ſie dann mit ſolcher Heftigkeit zu Boden, daß die Splitter 
in der ganzen Stube herumflogen. Ein Vorgehen, das 
für einen Menſchen in ſeiner Lage ungemein unklug iſt: 
denn hätte er die Thatſache der Verpfändung nicht für 
einen ihn belaſtenden Umſtand gehalten, ſo würde er 
ſchwerlich auf den Gedanken gekommen ſein, die Uhr zu 
zerſtören. Aus der Leßmann'ſchen Wirthſchaft, welche 
ihm vor der That anſcheinend wiederholt zum Aufenthalt 


offenen Sonnabend vernommen worden. Dem Ange 
ſchuldigten gegenüber geſtellt, vermochten ſie ihn nicht mit 
poſitiver Gewißheit wiederzuerkennen; möglich freilich, daß 

on vier Wochen dauernde Haft ihn einigermaßen 
verändert hat. Beide Zeuginnen fanden aber doch eine 
ungemein große Aehnlichkeit und Frau Leßmann meinte 
ſogar, er gleiche dem Gaſte, wie ein Ei dem andern. 
Das Dienſtmädchen, ein junges, noch nicht eidmündiges 
Ding, wies auf Lieskes außergewöhnlich großen Hände 


hin, und erklärte, daß ſie ſolche auch an dem fraglichen 


Gaſte bemerkt habe. Sämmtliche Gäſte der Wirthſchaft 
ſchaft ſind auf heute und morgen vorgeladen, um zu 
en, ob Lieske ihnen bekannt iſt. Uebrigens ſoll der 


tige Mittheilung zugegangen ſein. 
* — 5 { 


iiwieelt ha 
in flößt indeß nicht die geringſten Beſorgniſſe 
Sir William Jenner wurde nach Osborne 


anberaumte Rückkehr der Königin nach Windſor 
um einige Tage verſchoben worden. — Lord 
Spencer, der Vicekönig von Irland, ſtürzte am 


Sonnabend auf der Jagd vom Pferde und zog 


ſich eine Verrenkung des Schlüſſelbeines zu. — 


Das Teſtament des Herzogs von Braun⸗ 


ſchweig wurde am 27. Januar in London namens 


des Herzogs von Cumberland beſtätigt. Das in 
England angelegte Perſonalvermögen des ver⸗ 
e aer beläuft ſich auf über 160 000 Lſtr. 

Ein Maſſenmeeting beſchäftigungsloſer 
Arbeiter in Clerkenwell, Islington und anderen 
Diſtricten im Norden und Oſten der Metropole 
wurde geſtern in Clerkenwell green abgehalten, 
wobei eine Reſolution zur Annahme gelangte, 
welche verlangt, daß unverzüglich von der Regierung 
eine Unterſuchung der Urſachen der beſtehenden 
ernſten und anhaltenden Geſchäftsſtockung eingeleitet 


werde. 
Rußland. 5 
* In gut unterrichteten Petersburger Kreiſen 
wird erzählt, daß die Affäre Putilin — Putilin 
iſt der ehemalige Chef der Geheimpolizei, welcher 
unter dem Verdachte mehrfacher in Verbindung mit 
einem Theile ſeiner Untergebenen verübter Be⸗ 
trügereien ſeiner Zeit in Haft genommen wurde — 
im ordentlichen Rechtswege durchgeführt werden 
wird. Der um ſeine Meinung befragte ehemalige 
Präfect von Petersburg, General Trepow, ſoll ſich 
u die Niederſchlagung der Affäre und Be⸗ 
ſtrafung der Schuldigen im adminiſtrativen Wege 
ausgeſprochen haben; es ſcheint aber dieſer Rath 
in 15 gebenden Kreiſen auf Widerſpruch geſtoßen 
zu ſein. 175 
Wie der „Ruſſki Invalid“, das offizielle 
Militärjournal, cri mia ſollen Kowno, 
an der Bahn Eydtkuhnen⸗Wilng, und Oſſowza, 


an der Bahn Bjeloſtok, preußiſche Grenze, zu 


Feſtungen umgewandelt werden. Wie es ſcheint, 
beabſichtigt man, dieſe Feſtungen in größerem Maß: 
ſtabe auszubauen, da, wie das nämliche Journal 
mittheilt, daſelbſt Ingenieur⸗Abtheilungen erſter 
Ordnung errichtet werden ſollen. 


*Gerüchtweiſe verlautet, es werde die Wieder⸗ 


Umwandlung einiger Dragoner⸗Regimenter 
n Huſaren⸗ und Ulanen⸗Regimenter geplant, 
weil wie Koſaken die reguläre leichte Cavallerie nicht 


vollſtändig zu erſetzen vermögen. 

; N 5 chene Die Newyork 
gc. Newyork, 15. Februar. Die Newyorker 
Banken ln 15 erſten Mal ſeit vielen 


Wochen — eine Abnahme in den reichlichen Reſerven, 
mit einer entſchiedenen Zunahme in Darlehen. Ein 
etwas vermehrter Begehr nach Darlehen iſt von 
Andeutungen einer Aufbeſſerung des Handels be⸗ 
gleitet, ſeitdem das Frühjahr vorrückt. — Die 
mai ine, welche dem deutſchen General⸗ 
onſul Hrn. Feigel am 4. d. M. überſandt wurde, 
enthielt, wie ſich nach Oeffnen derſelben, nachdem ſie 
eine Zeit lang im Waſſer eingeweicht worden war, 
guf der Polizei heraus lee, den unter dem Namen 
gloidin bekannten Exploſivſtoff. Der Mechanismus 
er Maſchine iſt neuer Conſtruction. Der Grund 
der verſuchten Ausſchreitung iſt unbekannt. 
ac. Qnebek, 15. Februar. Es gehen wiederum 
Gerüchte, daß Dynamitarden hier ſind, weshalb 
bei den Provinzialgebäuden, der Citadelle und 
anderen öffentlichen Grbäuden die Wachen ver⸗ 
doppelt wurden. 


fs 
. 


n in ah | 7 15 
er Zuſtand der 


liefert, 


Von der Marine. 8 

* ne (Das Datum vor dem 
Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Ab⸗ 
gang von dort.) Kreuzer „Albatroß“ 30/11. 84 
Auckland 13/12. 84. (Poſtſtation: Sidney Auſtra⸗ 
lien.) — Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ 9/12. 84 
Monrovia 25/12. 84. 28/12. 84. San⸗ 
gareeah Bucht 6/1. — 6/1. Ponga Rhede 7/1. 
— 7/1. Los Inſel 8/1. — 8/1. Freetown 10/1. — 
15/1. Porto Grande. (Poſtſtation: Porto Grande 
[St. Vincent, Cap Verds].) — Kreuzer⸗Fregatte 
„Bismarck“. Letzte Nachrichten aus Kamerun vom 
30/12. 84. — Kreuzer⸗Fregatte „Eliſabeth“ 2/1. 
1 (Poſtſtation: Hongkong.) — Kreuzer⸗ 
regatte „Gneiſenau“ 27/1. Zanzibar. — SE 
„Habicht“ 3/2. Plymouth 7/2. (Poſtſtation: St. Vin⸗ 
cent [Cap Verde) — Panzer⸗Corvette „Hanſa“ 
Poſtſtation: Kiel. — 10 21/10. 84 
Matupi. 29/1. Cooktown 16/2. — nach Sidney. 1 5 
ſtation: Sidney Auſtralien].) — Kanonenboot „Iltis“ 


22/12.84 Chemulpo (Korea). Ne Hongkong c 


— Aviſo „Loreley“ 24/1. alta 12/2. — nach 
Konſtantinopel. (Poſtſtation: Konſtantinopel.) — 
Kreuzer⸗Corvette „Marie“ 1/12. 84 Matupi. — 
29/1. Cooktown 16/2. — nach Sidney. (Poſtſtation: 
Sidney [Auſtralien].) — Kreuzer „Möwe“ 7/12. 84 
St. Paul de Loando. (Poſtſtation: Madeira.) — 
Kreuzer „Nautilus“ 19/8. 84 Tientſin. (Poſtſtation: 
Hongkong.) — Kreuzer⸗Corvette „Nymphe“ 19,12. 
84 Prince Ruperts⸗Bay (Dominica). Letzte 0 t 
von dort 24/1. (Poſtſtation: St. Thomas [Weſt⸗ 
indien].) — Kreuzer⸗Corvette „Olga“. Letzte Nach⸗ 
richten aus Kamerun vom 30/12. 84. — Kreuzer⸗ 
Fregatte „Prinz Adalbert“ 11/1. Callao. (Poſt⸗ 
tation: Valparaiſo [Chili.) — Brigg „Rover“ 
20/1. St. Vincent 10/2. Heimreiſe. (Poſtſtation: 
Plymouth.) — Kreuzer⸗Fregatte „Stoſch“ 17/12. 84 
Hongkong. Letzte Nachricht aus Amoy vom 7/1. 
(Poſtſtation: bis 20/2. Singapore.) 


Danzig, 18. Februar. 


Wetter⸗Ausſichten 1015 Fan ige See 
. „Danziger Zeitung“. 
Pri at ur oe laut Geſetz 0 K Juni 12105 
Bei wenig veränderter Temperatur und 
mäßigen Winden ziemlich trübes Wetter. Keine oder 
geringe Niederſchläge. 5 

* [Von der Weichſel.] Nach heute eingegan⸗ 
genen telegraphiſchen Nachrichten hat ſich in Folge 
des von oberhalb herunterkommenden Eiſes in der 
verfloſſenen Nacht beim Heringskruge eine Eis⸗ 
ſtopfung gebildet. Die Beſeitigung derſelhen iſt 
jedoch ſofort von den Eisbrechdampfern in Angriff 
genommen worden. Waſſerſtand bei Pieckel 2,48, 
Plehnendorf 3,62 Meter. 5 

Bei Marienwerder ſcheint das Eis der 
Weichſel in Bewegung gekommen zu ſein, da laut 
Telegramm von heute Morgen der Traject dort 
vollſtändig eingeſtellt iſt. { 

* [Beförderung] Der hiefige Ober⸗Werftdirector, 
Herr Capitän zur See Pirner iſt zum Contre⸗ 
Admiral befördert worden. RR 

* Werjonalveränderungen beim Militär.] Dem 
Premier⸗Lieutenant Neutener und den SecondeLieute⸗ 
nants Gelb und Meſeck vom Danziger Landwehr⸗ 
Bataillon, dem Letzteren unter Ernennung zum Premier⸗ 
Lieutenant, den beiden Erſteren mit der Landwehr⸗Armee⸗ 
Uniform, iſt der erbetene Abſchied verliehen worden. 
Ferner iſt der Zeughauptmann Jahnke vom Art.⸗Depot 
in Rendsburg zum Art.⸗Depot in Thorn, der Zeug⸗ 
hauptmann Tauch vom Art.⸗Depot in Thorn zum Ark⸗ 
Depot in Rendsburg verſetzt, 


edsgeſuches, mit Peuf 


Oberſt von Treskow vom Leib⸗Grenadier⸗Reg. zum 
General⸗Major und Commandeur der 2. Jauſanterie⸗ 
5 N = hr * ank age Yan 
Brigade, Hauptmann Schlüter ſtpreuß. Jäger⸗ 


von o 
Bataillon Nr. 1 zum Mitgliede der Militär⸗Schießſchule 
ernannt. 


IFahrtunterbrechung.] Auf den Staatseiſenbahnen 


iſt von jetzt an geſtattet, daß bei ſämmtlichen Tour-, 
Saiſon⸗ und Retourbillets mit Bons, deren 
Inhaber bei Fahrtunterbrechungen bisher die Weiter⸗ 
reiſe innerhalb der Giltigkeitsdauer ihrer Billets am 
nämlichen oder am nächſtfolgenden Tage antreten mußten, 
eine einmalige Unterbrechung der Fahrt in jeder Richtung 
auf beliebige Zeit innerhalb der Giltigkeitsdauer des 
Billets eintreten darf. Ausgenommen ſind eintägige 
Retourbillets 5 . 5 

[Schiffsverkehr] Die überſeeiſche Verbindung 
zwiſchen hier und Putzig mittelft des Dampfers „Putzig 
iſt nunmehr wieder eröffnet worden 5 

[Mühlen⸗Verſicherung.] Im Marienburger Kreiſe 
beſteht ſeit dem Jahre 1835 ein Verein zur Verſicherung 
von Kornmühlen, Wind⸗ und Dampfentwäſſerungsmühlen 
gegen Feuersgefahr. Es iſt nun das Project ‚aufge 
nommen, einen gleichen Verein auf Gegenſeitigkeit auch 
für den Danziger Landkreis ins Leben zu rufen. 
Neun Beſitzer des Danziger Werders ſind zu einem 
proviſoriſchen Comité ae e haben einen 
Statutenentwurf vereinbart und zur Berathung deſſelben 
eine Verſammlung der Intereſſenten auf nächſten Mitt⸗ 
woch nach Quadendorf berufen. Bi 
I ZStädt. Leihamt Die heutige Monats⸗Reviſion 
im ſtädtiſchen Leihamt ergab einen Pfänderbeſtand von 
36.043 Stück, beliehen mit 286 624 „, (gegen 35 204 
Pfänder, beliehen mit 281151 Mitte Januar:) 

I Faſtnachts⸗Nedoute.] Die Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützengeſellſchaft hatte geſtern Abend eine Faſtnachts⸗ 
Redoute in dem ſehr hübſch decorirten großen Saale des 
Schützenhauſes veranftaltet und damit den Beweis, ge 
daß auch in Danzig das Zuſtandekommen eines 
großen und glänzenden Familien⸗Maskenballes durchaus 
nicht zu den Unmöglichkeiten gehört, was \ 
namentlich den eifrigen Bemühungen der beiden Ver⸗ 
gnügungs⸗Vorſteher der Schützengeſellſchaft, Herren Judee 
und Volkmann, zu danken iſt. Es gewährte ein überaus 
buntes und feſſelndes Bild, dieſe große Maſſe ſich im Saale 
bewegender eleganter Charakter⸗ und Phantaſiemasken, 
bald promenirend, bald nach den Klängen der Theil'ſchen 
Muſik im e Tanztact herumwirbelnd. Er⸗ 
öffnet wurde die Redoute durch einen Umzug des Prinzen 


5 t, General⸗Major Fritſch. 
nandeur der 2. Inf ⸗Brigade, in Genehmigung ſeines 
ted ion ur Dispoſttion geſtellt, 


in dieſem Falle 


Carneval in einem Triumphwagen, gefolgt von Neger⸗ 


trabanten und dem langen Zuge der Masken, und einer 
launigen Anſprache dieſes beliebteſten unter den Fürsten 
von feinem Throne herab. Sehr viel Beifall fand eine 
Aufführung einer großen Anzahl ſog. Fliſſaken, ausgeſucht 
naturgetreu koſtümirt und dargeſtellt von jungen Damen 
und Herren, ebenjo eine Drahtſeil⸗Production. Der ſehr 
gelungene Ball nahm erſt gegen ſechs Uhr früh ſein 


nde. 

[Feuer] Der geſtern ſpät Abends hier gefehene 
Feuerſchein rührte von einem größeren Brande in 17 
acute her. Auf dem Grundſtück Olivaerſtraße 
daſelbſt ſtand eine mit Heu und Stroh gefüllte Share 
ſowie ein Stall, in welchem ſich 2 Pferde und eine ein 
befanden, in Flammen. Die hieſige Feuerwehr, zunäch 
durch Feuerſchein alarmirt, rückte aus, kehrte aber am 
Olivgerthore um, da der Feuerſchein bereits verſchwand. 
Die Neufahrwaſſerer Feuerwehr war bis 4 Uhr Morgen? 
auf der Brandſtelle thätig und beſchränkte, unter nz 
wendung zweier Hydranten und Wirte Druckwerke, Die 
Feuer auf die beiden leichtgebauten Wirthſchaftsgebäude die 
beiden Pferde und die Kuh, welche ſich in dem brennen 
den Stalle befanden, ſind leider in den Flammen un 
gekommen. eib 

Polizeibericht vom 18. Februar.] Verhaftete den 
Arbeiter wegen groben Unfugs, zwei Perſonen 1 
Trunkenheit, 6 Bettler, 10 Obdachloſe. — Geſtohlen hen 
Derren-Ueberziehen; ein Packet, enthaltend 172 Schrau 5 
Nieten und Feilen; 6 Meter grauer Buckskin. lin 
funden: ein Militärpaß auf den Namen Auguſt a u 
Czoska lautend; eine Muffe; abzuholen von der Polts 
8 125 g f 1 

7b. Stutthof, 16. Februar. In der Nacht vo 
auf heute war Feuer im Orte. Es entſtand kurz ned 
Mitternacht und verbreitete ſich mit raſender Schne 


* 


etwas grössere Reg amkeit hervor. Der Kapitalsmarkt erwies sieh ſes · 
für heimische solide Anlagen, während 'remde, festen Zins tragende 
Papiere sich theilweise schwacher stellten. Die Cassawerthe der 
übrigen Geschäftszweige blieben zumeist fest, hatten aber nur vereinzel: 
belagreichere Umsätze für sich. Der Privat Discont wurde mit. 
2% Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 
Credit - Actien zu schwächerer, schliesslich befestigter Notiz mässig 
lebhaf, um; Franzosen ware» schwächer, Lombarden behaupte, Elbe- 
ıhalvahn Anfange matt, später steigend und lebhafter. Von den fremden 
Fond «ind russische Anleihen als ziemlich bele.t bei schwächerer Notiz 
zu nennen; auch ungarische Goldrente und Jıaliener waren abge- 
schwächt. Deutsche und preussische Staatsfonds waren bei recht fester 
Hatung in guter Frage, inländische Eisenbahn - Prioritäten ruhig. 
—122² Bank-Actien waren test und theilweise lebhafter. Industrie - Papiere 
Bi 2 fest, theilweise belebt und höher, vereinzelt auch matter. Bergwerks- 
9 Effecten tester und lebhafter- Inländische] Eisenbahn - Actien Wenig 
ieee 


20/2 
bei dem raſend ſchnellen Fortſchritte des Feuers | per Stück an den Mann zu brin i 
en. Am folgenden 12800 101 „4, Ghirta beſetzt 118/98 125 M, Ghirkae] verändert und ruhig. 


tber drei Kathen und eine Scheune. Der voll⸗ | beim Commiſſariate die „ 5 1 
baden Simone 9 1 I es nee 5 8 Be ee 1 1 Anzeige über den Vorfal 
ud ) feine größeren Dimenſionen annahm. Die n äuſer Zu den eigenthümlichſten die 
ehen gerade an die Unglücksſtelle dicht gedrängt und Londoner Lebewelt in en nn et 
f ad meistens mit Stroh gedeckt. Dieſer Umſtand, ſowie hat, gehört ſicher die folgende: Ein bekanntes Elub⸗ 
die zußerſt primitiven Löſchvorrichtungen, beſonders die mitglied hatte behauptet, daß es unmöglich ſei, Alles 
N zangelhafte Organisation der Mannſchaften, hätten ein auf der Straße zu verkaufen, ſei der Werth 
al eiteres, für den ganzen Ort gefährliches Umſichgreifen auch weit über dem geforderten Preis. Eine Wette 
des Jeuers unvermeidlich gemacht. Die Lage der Abgen | wurde entrirt, daß es nicht möglich ſei, am hellen Tage 
dannen iſt eine ſehr krautige. Verſichert find nur die | auf der London Bridge, während des Zeitraums 
Baulichkeiten und wohl auch nur recht gering. Gerettet] einer Stunde 100 Stück Gold⸗Gnineen für einen Penn 


ſonnte 5 5 5 
ig werden und ſo ſtehen die armen Einwohner ohne | Tage placirte ſich der Nehmer der Wett ücke, \ 
13 geringsten Exiſtenzmittel da. Hier wäre eine recht] doch wie er feine foftbare Waare 5 ane ordinär beſetzt 1208 125 „, Ghirka 1218 131 M, roth Deutsche Fonds. Thüringer — 8 
passende Gelegenheit zur Bethätigung des Wohlthätig⸗ lachte ihn aus: 1 Pfund Sterling für einen Penny, as ß 113—117 125—128 , xothblaufpitig beſetzt Deutsche Reichs- Anl.] 4, 104,20 en 36,50 4% 
feitsſinnes. Der Gemeindeporſteher von Stutthof iſt I zu läppiſch. Die Folge war, daß der Verkäufer die 22/ & 135 &, roth feucht 116, 1174 128 A, roth be⸗ Konsolidirte Anleihe | 4¼ 104,40 40. i 
gewiß gern bereit, etwaige Gaben in Empfang zu nehmen ette verlor; er hatte nur 2 Guineen verkauft an ein ſetzt 122— 1254 1380-136 M, roth mit Roggen beſetzt] stan Schrlascheine 3 199,90 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1888, 
und zur, Gai an a N e e die Ad 11035 ſie zum Spielzeug für das ihr anvertraute 10 1920 75 1110 1 901 1 1 ub g 11 Oetprensa.Brov.-Oblig, 4 102.60 Galler,» nase: 112,00 101 
I ee, . 6 } > I h 2 2 reuss. Proy.-Obl.| 4 == tthard! 2.0. |111,75| % 
ne Schneider⸗Innung die Reorganiſation ihrer —118/ % 125—133 , hell feucht 117-119 133 &, | Tondsch. Centr.-Pfäbr.| 4, 102,20] HKronpr.-Rud.-Bahn 76,40| 4% 
Hilter beſchloſſen und find die an Di Börsen - Depesche der Danziger Zeitun bunt 1168 134 M, hellbunt 121/28 138 % Jer, Tonne. e ee ee 2 9 
Funden, ne e b u = ee BR, lung a Bun an at Anu Pommersche Pfandbr. | 37, | 0040 |} do Nordwestbahhn 291,501 . 
Durch die V der vorjährigen Rohrnutzung ee 5 1461 “ bez, Juni Juli ez., Juli⸗Auguſt 1152 do. 4 4 %½ 101,90], do. LIEB, ed. 56940 5, 
eu! 500 Pots gil worden Sie Pr Weizen, gelb III orient-Anl 65 40 65,20 . beis A len bes nicht ee he meihendiind e, 110190 el Sodann. 1520 Tim 
gegen mt. ö en. ie au April-Mai 167,200 166,50 4% rus. Anl 8 5 Roggen oco bei nicht gro er Zuſuh ichend in den | Westpreuss. Pfandhr. | 3½ | 96,30 | Schweiz. Unionb. .. | 86,20) — 
der großen Seekämpe ir E indide Korbweiden find gut | Juni-Juli 173,20 172, Anl. 30 83,40 83,20 | Preiſen und mit recht flauem Schluß. 100 Tonnen do. do. 4 102,80 do. Westd . .. 23,90 — 
ortgegangen, jo daß die tadtvertretung eine weitere Rogge bu U 7 9 55 238,00 238,00 | wurden verkauft, und it r 1208 bezahlt für inländi⸗ do. do. 4 102,00 Südösterr. Lombard 44660 10 
Aupflanzung voraus ſichtlich beſchließen wird. Für die April. Mai ranzosen 505,50 507,00 | ſchen 134 4, dann 133, 132 M, für polniſchen verzollt do. l. Ser. 43% 103,90] Warschau-Wien . . . 1316,00] 20 
iſchereinutzung auf dem Brauhaus⸗ Kamin⸗ Kraut⸗ pril Mei 150,00 151,50 | Ored.- Actien 518,90 515,59 | 134 %, für ruſſiſchen zum Tranſit mit ſchwerem Gewicht 5 e eee audi jorlta 
en Sabiinkenſee hat der Fiſcher Mauritz aus Peterkau Bede 150,20 151,50 | Pisc- Comm. 209,30 208,50 | 116 , ſehr ſchmalen 115 % der Tonne. Termine e ee e 
in Gebot von 500 M. pro Anno abgegeben. — Die RS Deutsche Bl. 153,00 154,40 | April Mai unterpoln. 118 „ Br. Tranſit 116% M Br., proussisehe .. 4 1028 ee 
hiefige Rectorſtelle wird mit dem 1 April eh, wieder fe 1 Laurehütte 100,40 100,90 | 116 % Gd. Regulirungspreis 1 unterpoln .. do. 4 102,30 | @otthard-Bahn.... 5 [10170 
patant. Die Stadtvertretung hat das Gehalt des zu⸗ Mar 23,200 23,20 ge Noten 165,20] 165,15 | 118 , Tranſil 117 „ — Gerſte loco feſt und — ae . gel 5 5 5 
künftigen Rectors auf 1800 , feſtgeſetzt, welches in 8 Russ. Noten 215,90 215,00 brachte ruſſ. zum Tranſit 99, 1018 105 M, 102 108 M Ausländische Fonds. +Kronpr. Rud.-Bahn. 4 | 72,60 
6 Jahren den Höchſtbetrag von 2100 4% ere Fenn e April-Mai 52,30 52,40 Warsch. kurz 215,10 214,40 102740 110% 111/127 114 4 108/98 115 M, fei na | ester. Goldrente . 4 | 88,70 +Oesterr.-Fr.-Staateb. | 8 [401,00 
N Altſitzer Schmidt zu Niederzehren i 0 Mai-Juni 52,90| 52,90 | London kurz] — | 20 495 0 d 1 „eine ] Oesterr. Pap. Rente. 5 | 81,30 | TOosterr, Nordwestb. 5 | 85,60 
Der Altſitzer midt zu Niederzehren iſt am 16 d. M. ri 20, 111/128 125 M, beſetzte 106/78 110 A. Yr Tonne. d Ö do. do. Eibthal. |5 | 85,00 
u der Trichinoſe venſtorben. Spiritus loco 43,20 48,30 London lang | — | 20,34 | Erbſen loco inländiſche Victoria: zu 175 M, ruſſ. zum | Un a Riedbahn an | ea | 6925 | fSüdosterr. B. Lomb.| 8 913,00 
0 Thorn, 17. Februar. Für die hier projectirte 400 10 44,50 44,70 Russische 5% { Tranſit Futter⸗ zu 110 M Yr Tonne verkauft. . al ern 1 77760 ISudesterr. 550 Obl. 5 104.20 
Wafferleitung ſind die Vorarbeiten, wie es ſcheint 4% Oonsols 104,40 104,40 SW -B.g.A.| 64,80] 64,60 | Weizenkleie loco ruf. mit Revers Mittel- zu 3,95 7% do. Golärente... | 8 | — J TUngar. 4e. Gola Pr. 5 1017 
wieder d bier Geltern war der Vertreter der ee 960 HRa0 119 iR 11470 11 00 feine zu 3,65 M,, unreine feucht zu 3,27% 4 /e Chr. | Une Oel- Pr. I. Eu. 5 | 8100 e 5 90 40 
u r, igt : 5 h ; -P.| 114, 5 Ba gm che it mit 125 l e 0 -Azow ril. 100, 
eng eingeladen a a 40 30 1 192,90 103,0 o. Jug 8.10 84,00 B 725 e belt eee doe alindiſch de. db. ul. 1% 8 | 9808 ane AD LEER 
Bartenſtein, 16. Februar. Anknüpfend an frühere Ga t ler 81.60 81090 Pan: Sud. weiße abfallend 39 45 extrafeine 55 / Ver Ctr. bez. 5 45 0 E 9555 fee e 55 101.20 
ee ene e chin lbs in g. U e 9540 100,00 100,20 | Thymothee loco polniſche 005 12 & J Centner. — | do. do. Al. 1845 Ayı 91750 be older. . 
H 2 Hr 1 1 2 1 „ do. 1 insk-Bologoye. , 
A lo. Bio: miigelbet, daß, Heiz, im Dielen ee . b e e eee as 
ag der legen Seuaufpeit erlegen iR- dach Glasgow, 17. Februar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed Schiffs⸗Rachrichten „%%%; ꝶ M ee 
Jamilienglieder liegen noch ſehr krank darnieder, doch iſt numbers warrants 41 sh. 1 d. 3 Kopenhagen, 16. Febr. Nach einem hier einge⸗ Russ. II. Orient-Anl. | 5 65,20 Bank- u. Industrie-Aotien. 
Hoffnung e 9 am Leben zu erhalten. e 17. Februar. Wechſel London 3 Monat troffenen Telegramm iſt die Bark „St. Math äus“, do. HIT. Oriont-Anl. 5 65.25 Div. 1888. 
(Schluß in der Beilage.) 254 Wechſel Hamburg, 3 Monat, 216. Wechſel | Eigenthun der Firma George Linck, Danzig, auf der | a ac 6. Anl.. 5 98,75 | Berliner Gegen er. 1878 7% 
7 f 8 Amſterdam, 3 Monat, 127%. Wechſel Paris, 3 Monat, Reiſe von Newyork nach Rußland und mit Petroleum | Russ. Poi. Schatz-Ob. | a | 91,00 | Berliner d 6. Hand. 15450 7, 
g Vermiſchte Nachrichten. 267½. ½ Imperials 7,76. Ruſf. Präm.⸗Anl. de 1864 beladen, geſtern (Sonntag) vor Hasle auf Bornholm | een. | 4 | 5920 e e 100000 Al 
Berlin, 17. Febr. Der berühmte Sanskritforſcher (geftplt.) 218. Ruſſ. Präm-Anl, de 1866 (geſtplt.) aufgeſtoßen. Dichter Nebel. Der Taucher⸗ Dampfer | Newyork. Stadt. Anl. 1% — Brel. Discontobank | 84,00 5 
Prof. Dr. Albrecht Weber feiert heute ſeinen ſechszigſten 912%. Ruff. Anleihe de 1873 144%. Aufl. Anleihe de „Hertha“ iſt von hier zur Aſſiſtenz abgegangen. de. Geld Anl. | — | Danziger Privatbank. 134.90 8 
Geburtstag. 1877 —. Ruſſ. 2. Orientanleihe 98. Ruſſ. 3. Orient⸗ Helſingör, 15. Februar. Schooner „Carl“, aus | Italienische Rente .|5 | 97,90 Darmst. Bank . Rz 151,50 an 
Das Garde⸗Huſgren⸗Regiment in Potsdam anfeihe 98. Ruſſiſche 67 Goldrente 164%. Ruſſiſche] Stralſund, von Allinge nach Antwerpen mit Gerſte, war TEN Dent e, eie 
feiert am 21. Februar d. J. ſein fünfundſiebenzigſtes 5% Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 142%. Große ruſſiſche auf Nivaa⸗Riff an Grund, kam jedoch wieder ab und 0% f 1851 5 79900 Deutsche Eff. u. W. 123,00 2 
Stiftungsfeſt. iſenbahnen 247%. Kursk⸗Kiew⸗Actien 303%. Peters⸗ hier ein. 0 Türk. Anleihe v. 1866 5 — Deutsche Reichsbank 193.50 5 
Dresden. Am 10. d. M. wurde die in Dresden in burger Disconto⸗Bank 551%. Warſchauer Disconto⸗ Hamburg, 16. Fehruar. Das geſtern Nachmittag 58800 n 0p 20850 10% 
der Seeſtraße 3, in der vierten Etage wohnende, 35 Jahre Bank 312%. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel] von hier nach China abgegangene engliſche Dampfſchiff Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. 42,75 0 
alte Schloſſerwittwe Müller, am hellen Tage, gegen 319. Privatdiscont 5% 3. —, Productenmarkt. Talg „Metapedia“ gerieth bei Finkenwärder an Grund, | Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106,50] Hamb. Commerz. Hk. 1123,50 67% 
4 Uhr Nachmittags in ihrer Wohnung ermordet. Wie⸗ loco 56,00, Zr Auguſt —. Weizen loco 10,50. Roggen | wurde zwar mit der Nachttide wieder flott, kam aber I. En. Baron Ar e 16180 9 55 
wohl ſie an jeder Bruſtſeite mit je einem und mit einem | loco 8,30. Hafer loco 5,30. anf loco 45. Leinſaat] neuerdings bei Blankeneſe feſt, wo es noch fißt. 111 E a 9030 Ludscker Comm.-Bk. 105,75 8% 
Stiche in den Leib augerheite war, vermochte ſie noch hilfe⸗ loco 15,50. — Thauwetter. Tromsoe, 15. Februar. Der engliſche Dampfer | Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 5 111,00 | Magdeb. Priv.-Bk.. . | — 5 
rufend eine Treppe herabzuſteigen, um hier aber in den Petersburg, 17, Februar. Kaſſenbeſtaud 107 094 279 „Chambeze“, von Newcaſtle nach Tromsoe, iſt bei i 4 104,00 Meininger Oreditbank | 94,401 8 
ala ihrer ie ache Kurz vor ihr i 15 775 Abl., Vorſchüſſe We gestrandet und hat die vordere Abtheilung voll] ae. ae v. 1816 Ay. 102,30 Gee Gan: 
wurde ein junger Menſch die Treppe herunter⸗ und die | AU) Wag ron „Vorſchüſſe auf öffentli aller. ; Pr. Hyp.-Actien- ö Hyp.-Act.-Bk. 5 
Seeſtraße davoneilen geſehen. Mit dieſem 1 2627169 Nhl. Vorſchüſſe Ei Nen g A a — . ERREGT FE EEE ee e e 10200 1 en lee 2 
unzweifelhaft ein beabſichtigtes Attentat auf mehrere 15 231 064 RL, Contocurrente des Finanzminiſteriums Meteorologische Depesche vom 18. Februar. Sent. Nat-Hpom., 8 100 20 e bag 1900 90 
Geldbriefträger in Verbindung. Nach verſchiedenen 84066 371 Rhl., Sonſtige Contocurrente 61 801 239 Rbl., \ 8 Uhr Morgens. 4. 4% % 101,50 | Schafthaus. Bankvor. | 90,50] 4 k 
Richtungen hin wurden von naheliegenden Poſtorten Verzinsliche Depots 28 246 754 Nhl. a E Poln. landschaftl, .. 5 | 67.25 | Schles. Bankverein. 103,000 8 ½ 
Poſtanweiſungen mit kleinen Beträgen aufgegeben, Newyork, 16. Februar. Weizenverſchiffungen der ’ ein ® = & Russ, Bod.-Ored-Pfd. | 5 | 3,10 Süd. Bod.-Credit.-Bk. 186,100 6 
e , ESSEN et 
; 5 ten ar au nach der 1 itannien 41 000, do. na rank⸗ 8 888 8 tterie- Leipz. Feuer-Vers. — | 59 
der ef der ermordeten Müller adreſſirt und wurde reich 18 000, do. nach anderen Häfen des Continents Stationen. 88 9 Wind. Wetter. 26 2 ® I ma en, 11 5 4 Bauyerein es. | 6,00 105 
er betreffende Briefträger bei Beginn jeiner Tour von 18.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 38 875 gc aper. Präm.-Anleihe 4 134,3 ea 0 FIR 
5 e Menſchen nach dieſer Geldkarte gefragt. britannien 84000 Orts., do. nach anderen Häfen des —..— E |& | Braunschw. Pr.-Anl. | — | 90,00 | Cr. Berl. Pfordebahn 217,0 2% 
Da dieſer ſich nicht gleich legitimiren konnte, bat er den Continents — Orts. Mullaghmore e % 8, 3 | wolkig 7 Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 29,00 Berl. Pappen-Fabrik 1,0 # 
Briefträger, möglichſt bald nach feiner Wohnung zu 8 „Steen 80 oo 2 OLE NER Ir Re En sen ange 3200 5 
1 1 9 er aber kam (etwa 1½ Stunden ſpäter) Danziger Börſe. | deen ne Schnee 1 D | Tabecker rtr Anl. 1 8800 Obernal: Eisenb.-B. | 50,00 
1 65 100 10 veflaten nicht an — der Mord aber war Amtliche Notirungen am 18, Februar. V er o ee 
begtäphirt 1115 il ne nun der „Germ!“ aus Dresden | Weizen loco matter, a Tonne von 2000 K F ene 4, Teer v. 1800 | = 19040] Berg- u. Hüttengesellsch. 
/ Dar 9 db Ku er muthmaßliche P. Lörber IR deſſen I feinglaſig u. weiß 1271323 160165 Br. j 2 e S1 bedeckt — 2 do. Loose v. 1864 | — 304,0 Div. 1888, 
alte Fleiſcher Pa ſtr. 23 verhaftet. Es iſt der 25 Jahre ochbunt 1271324 160165 % Br. „ t r Bat: , |. — | = 
ie t e Baul Schmidt aus Planen deen Dur ellbunt 1221284 150160 % Br. 125—165 | Bi e a dae e 10 — 
be. origen Jahre in Plauen wegen Er⸗ unt 125—1308° 150160 % Br. „ be a Russ, Präin.-Anl. 510 | Stolberg, zin... | 1800| — 
mordung eines Fleiſcherlehrlinſs Mangels Beweilen | roth 120 1556 140. 60 i s u Eee ale Bere. 0 5 
A Töne chef ber 12 15 leugnete frech auch dieſe ordingir 115-1288 125148 Br. e 1 800 — Aan 2 % | Ungar. 10 . . — 2400 Viotorla-Hütte . 10,50 0 
Wohnungen, 19 155 die een eo e ee er Wu eng 11 05 120 ee ea 144½ Mama . bells 0 Eisenbahn-Stamm- und | Wechsel-Oours v. 17. Febr. 
Bi wollte, auch hat ihn der betreffende Briefträger 4 bez., de Mai⸗Juni 146% „, bez. Jer Jun N n gde en) Stamm-Prioritäts-Actien. Amsterdam . Te.| 3 |169,E0 
4 annt. f Juli 149 / bez., r Juli⸗Auguſt 152 M 0 F 447 sw 3 | Regen 10 Div. 1883. do. 2 Mou. 3 168,70 
* Entdeckung eines Mörders nach 22 Jahr R { ON LER Allg = ez. Wiesbaden >. 146 s ſtin — | Regen 8 | 6) | Aachen-Mastricht . . | 59,60| 2. [London . 8 Jg. 4 [20,495 
Ein gewiß ſeltener Fall I 160 e oggen loco matter, er Tonne von 2000 & München 749 | still dnss 2 Berlin-Dresden . 17,30 0 4 2 Men. 4 30,34 
eignet Auf An ler f all hat ſich in Wien ſoeben er⸗ grobkörnig Pe 1208 134, 132 M, tranſ. 116 , Chemnitz 147 W 1 Ina | 7 ) | Berlin- emburg ... 430,50 4% ] Bause + - 8 Ig. 3 | 80,85 
Jah Haas 1 ne l Bede feinkörnig Ye 1208 tranſ. 115 % Wann. u | Bw 1 | bedeckt 8 Be in a Brüssel +.» uon 3 aus 
eines ehemaligen Lehrherrn Joſef N59 bord be A 1. 118 ee, V . beter — 2 Bae 5 9 wn 20. 4 1608 
Die? 0 55 5 AR Kan . 5 . “ ’ . 15 Ste „25 5 ö fo. on. 5 
ron wurde durch häufige Drohungen ihres Mannes Auf Lieferung Yr April⸗Mai unterpolniſcher 118 Dan CHI 8 | Marieburg-Halberst. 12525 3½ | Petersburg... 3 Wch.| 6 [21380 
ER n h getrieben. Der Verhaftete leugnete % Br., do. tranſit 116% / Br., 116 M Gd n besen 8 Mainz-Ludwigshafen 108,20 4%½ do. »- ».  - 8 Mon.) 44225 
daß 2 8 ide nach wiederholten Vernehmungen zu, Gerſte Nr Tonne von 2000 8 \ 1) Wolkenlos. 2) Seegang schwach. 3) Nachtfrost. 4) Nachts e e 11225 f C 
r am Ende der Fünfziger Jahre an einem Sommer: ruſſiſche 99/1128 105 —125 M Regen. 5) Seegang mässie, 2 arker Nebel. 6) Feiner Regen anhaltend. e ee 
abende an der Ermordung eines unbekannten Mannes Wicken /e Tonne von 2000 & e eee do. St. Fr. .... 118,30] 5 Sorten. 
theilgenommen habe. Der Unbekannte ſei von ihm, einem ruſſiſche 125—128 K Sena für die Windärk: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 8= schwach, | Oberschles, 3. und 0. — 10% | Dukaten 4 — 
ae Karl Kreuzer und einem dritten Manne, deſf Kleeſaat Yr 200 8 n stürmisch, 9m | do. Lit. B. . Z 10% [Sovereign +. — 
amen er nie gekannt hab ill, i anne, DEINEN eat rm, 10 == starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 — Orkan, Ostpreuss. Südbahn 100.20 5% | 20-Franos-St . „>. +» 16.18 
15 gh aben will, in den Schöpfbrunnen weiß 78—110 M. Ueberſi f do. St. Pr.. 8,50 5 Imperials per 500 är. . 13900 
eines nächſt der Franzensbrücke gelegenen Küchengartens [Kleie er 100 8 3,65—3,95 M Ei e ee e anf Rechte Oderuferb. . | — | 7%, | Dollar . .o. „ 4,185 
geworfen worden. Es wurde nun von der Polizei] Spiritus 10 000 50 995 in flaches Minimum liegt über dem nördlichen] ao. StPr. — ½% Fremde Banknoten. | 
erhoben, daß der genannte Karl Kr an 9 De % Yiter loco 42,25 M Gd. Deutſchland, während ein barometriſches Maximum von geen +" I 6¼ | Franz. Banknoten . .. | 81,00 
Jebriar 1877 in der ieder bse en 115 80 a 100 2 loco ab Neufahrwaſſer unverzolt | Sidmelten heranzunahen ſcheint. Bei leichter bis Saal. Bahn .. . 62,8 0, Oesterreichische erbeten 188,15 
N hen Landes⸗ 8,30 , Original⸗Tara. mäßiger Luftbewegung und allgemein ſinkender Tempe⸗ | Starre. osen +. 10% % c BH 81800 
C ᷑ ᷣͤ ̃ Z RE FE nr teeTraR TERN 


5 5 blen er Degedeng A Wetter meist 11951 1150 
zu iederſchlägen geneigt. ſüdli f 
Nordſeegebiet nähert ſich 1055 i de Meteorologische Beobachtungen. 
normalen Werthen. An der oſtdeutſchen Küſte fanden 
in der Nacht uud am Morgen vielfach Schneefälle ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 
20,51 Br., Amſterdam 8 Tage, — ni 1207 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,20 Gd. 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 29,70 Gd. 377 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,10 Gd. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterichaftlich 103,00 Br., 


Irrenanſtalt geſtorben it. Nach dem unbekann 
dritten Theilnehmer an dem Morde wird noch nn 
3 wurde ferner durch Vernehmung mehrerer Perſonen 
Konſtatirt, daß der genannte Joſef Roy, welcher zuletzt 
11 Jahre 1863 Beſitzer einer mechaniſchen Werkſtätte 
war, in demſelben Jahre verſchollen iſt; eine Anzeige 


Barometer-Stand 
\ 


n 
Millimetern. 


Stunde 


Februar. 


über d ade : h | Ä 
on an Nbatinigtei: gen nicht vorgefunden. 4% Weſtpreußiſche fandbriefe Neu⸗Landſchaft 1000 BB; ꝛ r.... ĩ·˙ . 
da e erwähnten Gartengr es ehemaligen Be⸗ Vorſtebheramt der Kaufmannſchaft. Berliner Fondsbörse vom 17. Februar. 17 4 143,8 8,0 SW., schwach, bew. 
J 28. huten Gartengrundes, des Privaten Danzig, 18. Februar. Die heutige B 8 f 5 18 8 745,3 4,8 S30., schwach, bew. 
Joſef Zeininger E t ſich x 5 05 dig, utig örse eröffnete in schwacher Haltung und mit zu 9,6 SS W., schwach, bew, 
e es v_ erinnert ſich, an einem Abende Getrei debörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: warm meist wenig veränderten Coursen auf specu alixem Gebiet; die 18 7444 i SW., ch, ben. 
rufe welch 9916 e Garten Geſchrei und Hilfe- | Wind: S 0 be e ben ee BE 99 5 Veron ſwortlicher Mebaeteue fr den politifhen Theil, das geuitleton 
„ 35 8 5 a 2 5 A N 5 ich in engen Grenzen. Die den f Bö = antwort er acteu DR 
e plötzlich verſtummten, gehört zu haben; [i Weizen loco hatte ſich am heutigen Markte einer | Plätzen vonitgenden Tendenz” Me dungen lanieten nicht gerade un- | und die EN NE bi dene ande kt 
€ 0 „ 95 f 


‚ünetig, gewannen aber auf die Stimmung am hiesigen Platze keinen und provinziellen, d 
nennen wertben Einfluss. Im weiteren Ver au e Eu Verkehrs trat in 0 150 und den übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Folge ausgeführter Deckungskäufe eine Befes’igung der Stimmung und Inſeratentheil A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


en «ct Berliner Weißbier, 11 Fl. 1 A, 
Strohhüte 


W A INT APR TRUE h 
egen der herrſchenden Dunkelheit hätte er die Urſache | recht matten Stimmung  bemächtigt, die Kaufluſt war 


es Geſchreies nicht ergründen können, hätte jedoch | ſehr zurückhaltend und ſelbſt für die guten inländiſchen 


iffa⸗ 7 D { 0 0 7 
Ochiffs⸗Auction. bre He el genen; Auction 
Naclenſtag, den 10. März 1885, Schluß der Auction, und bleiben Meiſt auf dem Bleihofe. 

achmittags 2 Uhr, werde ich im Auf bietende bis dahin — gegen Finter⸗] „ Donnerſtag, den 19. Febrnar er. 


In meinem Geſchäft tft die 
Stelle einer zweiten Verkäu⸗ 


Tafel⸗Bler, helf, 10 Fl. 1 %, |B 
berin zu beſetzen. Nur 


Bairiſch Lager⸗Bier, 12 Fl. 1 % 


trage der Rhederei nachſteh legung einer Caufi all i 
{ 5 hend be⸗ legung einer Caution bon ch. 1000 pro | Vormittags 9% Uhr, werde i i 5 
Sie d dee e e e 1 1 fo 1 gg Ka Partie beten zum ne, Färben und e 85 t u ch t i ge 
1 4 u gehör 2 b e ra E | { \ 
dentarum, — in dem Zuſtande, wie AR ud Ktabenden Federn zum een nnd Gustav | oschadel, erte d. Püßbrauchs 
mögen ſich melden. 


Waſchen bittet baldigſt einzu⸗ 
liefern. Die neueſten Sacons R 
zur gefälligen Anſicht. (918 


Jenny Seiffert, 
Nr. 67, Portechaiſengaſſe Nr. 67. 


p ̃ — aus den renommirteſten und größten 
Beſſer als jedes Haar: Fahriken Rußlands. 
wuchsmittel Nac enmdlgs 


Poggenpfuhl 32. 


Ein guter Pony wird 
zu kaufen geſucht. 


Off. u. 1106 i. d. Exp. d. Bl. erb. 


wie die Koſten der Berichtigung des 5 ; 

Lune ſich [. 3 befinden, — in meinem Beſitztitels zu tragen, wogegen Ver⸗ Me erde 105 Bi 

Pffeuthc Brodbänkengaſſe Nr. 40, in käufer die Auctionsunkoſten zahlen. M. Domke, Bleihofs⸗Inſpector. 

alter n | esmmmmmmmmmeeunem = 

kaufen: 9 ver⸗ Schiffsmakler, Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


ie e eee 
9¹5 eee e oa 
in Amerika approb. Za 
Langenmarkt 35,1 Wa 


I Hybbenelh Wir. 


Heilige Geiſtgaſſe 119. 


Mein nahe an 80 Jahren 
beſtehendes N l 
Herings-, Material⸗ u. Speicher⸗ 

waaren⸗Geſchäft 
in meinem Hauſe Mattenbuden 6 
beabſichtige ich zu verpachten. Ein⸗ 
gänge zum Geſchäft Mattenbuden 6 
wie auch Fuſarengaſſe 14. (1116 
C. A. Tuſchinsky. 
Suche Stellung als Wirthſchafts⸗ 
Beamter. Bin 32 Jahre alt, 
erfahren und gut empfohlen. 
1081) Felske, Graudenz. 
Eine Oberhemden-Blätterin wünſcht 
noch in u. außer d. Haufe heſchäft. 
zu werden. Näheres Rähm Nr. 9. 
rt Stubenm. f. 1 weiſt nach 
J. Dau, Hl. Geiſtg. 27. Antr. ſogl. 

„Eine eprüfte, mit guten Zeug⸗ 

niſſen verſehene (1018 


Kindergärknerin 


fücht pr. 1. April anderweitig Stellung. 
J. Hahn, Saleske in Pommern. 


fichtene Balken u. ca. 544 Tons 
a N, sur . f 
. Veritas bis Frühjahr 1887. 
Das Barkſchiff „Oſtſee“, 360,98 
Balken oe ca. 500 Load fichtene 
5 al en, ca. 176 Standard Planken 
118 Se 5 ladend, Klaſſe 
. 1 erita bis 11. 
. Na Barkſchiff „Friedrich“, 354 
Balten d ca. 500 Load fichtene 
1 1 0 u. ca. 506 Tons Kohlen 
iſt end, Klaſſe 5/6, I. 1. Veritas 
um November 1884 abgelaufen. 
Ress Briggſchiff „Perle“, 271,14 
Baker ca. 375 Load fichtene 
lade en u. ca. 19 Keel Kohlen 
8 end, Klaſſe 5/6 G. 2. 1. 
5, 255 8 0 dc . 
Ichbonerſchiff „Carl Jo⸗ 
hannes“ 119,54, ca. 170 9005 


RN 


Schiffsnerkanf. 


Ich bin beauftragt, das hieſige BE 
Barkſchiff „Berlin“, 5 
316 Tons Regiſter, 894 Cubik⸗ 
Meter groß, nebſt ſehr gutem 
completen Inventarium frei- 
händig zu verkaufen, 0 
Das Schiff hat Cl. Veritas 
5/6 2 1“ bis Auguſt d. J., ladet 
c. 450 Loads fichtene Balken reſp. 
520 Tons Kohlen. 5 
Bi: Das Schiff liegt in Weichiel- 
münde. (582 8 
Nähere Auskunft ertheilt 


A. Wagner, 
vereid. Schiffsmakler. 


29 


Penſiong⸗Geſuch. 


Wir ſuchen für eine zu uns 150 
in Stellung kommende, junge 
Dame in einer gebildeten Familie 
8 went neige per 
1. März Penſion mit eignem 
Zimmer und erbitten ſchriftliche! 
Offerten mit genauer Angabe 
des Preiſes. „(1098 # 

Domnick & Schäfer,] 


63, Langgaſſe 63. 


A. N. Bogdanow & Co., 
einigung des 


A. N. Schaposchni 
+ Saatschy & TE 
aarbodens von Schinnen, Schuppen Gebrüder Schapschal 
Stauh, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke f 
in meinem Friſir⸗Sglon die nökhigen 


ſämmtlich in St. Petersb 
me empfiehlt in allen Packungen unnd vor⸗ 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. (3177 


züglicher Qualität zu Fabrikpreiſen 
H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


Specialität: Poröſe Haart ore Albert Kleist, 


Doncn und gern nee Mon 
Pa. Dichtwerg, an 


g. Echte Berliner Kuhkäschen 


Pa. Weichblei in ee 
ſichtene Ballen u. 9 Keel Kohlen Mulden und Lappen 


{ 2 n en ee Gustav Poschadel, 
ſadend, ohne Klaſſe. eiler⸗Werkſtatt mit drei Bahnen empfiehlt zu den hillioſten Preiſen 


e eee e aan 
Die S ie lie = RR S i drei 8 =: = Ein anſtänd. Mädchen, das 4 Jahre 
gen ſämmtlich in 8 Schiffswerft, (Suche für mein Materialwaaren⸗ Stütze der Hausfrau geweſen, 

eufahunafen wo fie von Kauflieb⸗ a Marcus Becker, © ia zur Stüße TER 


55 f eſchäft einen älteren Gehilfen. ſucht Stellung als ſolche zum 1. April. 
bern befichtigt werden können. ſof. z. verk. d. C. Herrmann in Elbing. Milchkanneng aſſe 19. Mari ü 


G 
I. Offerten mit Gehaltsangabe unter | Adr. an Marie Büchle in Thorn, 
1 Nr. 1130 in der Exped. d. Ztg. erb. Paffage 310, erbeten. (1101 


Geſiern Abend 9% Uhr wurden wir 
durch die 92 1 eines munteren 
Rn Hempf und Frau, 
1062) 9 


eb. Voigt. 
Teſtern Abend wurden durch die 
G Geburt eines kräftigen an 
och erfreut 2 
. C. Berndt nebſt Frau. 
Klein Hammer, den 18. Febr. 1885. 
Die Verlobung ihrer Tochter Käthe 
mit dem Königl. Lieutenant im 
Inf.⸗Regiment Nr. 128 und Bezirks⸗ 
Adjutanten Herrn Paul Wachſen be⸗ 

ehren ſich ergebenſt anzuzeigen 

Danzig, im Februar 1885 
Rechtsanwalt Tesmer u. Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Käthe Tesmer, Tochter des Herrn 
Rechtsanwalt Tesmer und ſeiner 
Frau Gemahlin, geh. Schröter, be⸗ 
ehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, im Februar 1885. 
105) „Wachſen. 
Lieutenant im . Nr. 128 
und Adjutant beim Bezirks⸗ 
Commando zu Danzig. 
Geſtern ſtarb nach längerem Leiden 
unſere liehe Tante, die Wittwe 


Landsberg, geb. Igel, 


in ihrem 77. Lebensjahre, was hier⸗ 

mit ſtatt beſonderer Meldung anzeigen 

11 8 Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 18. Februar 1885. 


Stettin-Danzig. 


15 Stettin laden a a in 
„Kressmarnm apitain Kroll, 
Dampfer „Lina“, Kapt. Scherlau. 


Ferdinand Prowe. 
Danzig — Lübeck und 
zurück. 


D. „Biene“, Capt. M. Jantzen. 
Expedition nach Lübeck Anfang 
März cr. N (1131 
Güter⸗Anmeldungen bei 
G Reinhold, Danzig, 
Gaedertz sen. & Co., Lübeck. 


Loose! 

2 
Ulmer Münsterbau 3 M 50 2. 
Gr. Berliner Pferdelott. a3 fl. 

Zu haben in der i 

Exp. d. Danz. Zeitung. 

Ulmer Münsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 ., Loose 
a (1119 


Ziehun 


22. April, Loose à dl. 3 bei 
2 


ertling, Gerbergasse 2. 


Dr. Hniewel, | 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. 
Bedürftige nur von 9— 10 Uhr 
5 berückſichtiat. (81 


u. Chinaweinm. Eisen, 
aus beſter Königsching und garantirt 

reinen ſpaniſchen Weinen zubereitet, 
ein Mittel, das von den Aerzten als 
nervenſtärkend u. beſonders für Recon⸗ 
valescenten dienlich verordnet wird. 
Beide Weine werden von mir nach 
einem neuen rationellen Verfahren 
hergeſtellt, nach welchem die wirkſamen 
Beſtandtheile der Rinde in dem Wein 
in haltbarer Löſung enthalten ſind, 
während bei der gewöhnlichen Her⸗ 
ſtellungsmethode der größte Theil der 
wirkſamen Alcaloide in der Rinde 
zurückbleibt. 5 

„Die Weine 11 5 vermöge ihrer 
Güte und ihres billigen Preiſes dazu 
beſtimmt, die ſo theuren und in ihrer 
Zuſammenſetzung oft ſehr zweifel⸗ 
Haften franzöſiſchen und niederländ. 
Präparate zu erſetzen. 


Pepsin - Essenz, 
(Verdauungsflüſſigkeit), 
Garantirt reinen 
Ungar- Wein, 
von der hieſigen Verfſuchsſtation gepr., 
Malz⸗Präparate, 
Henry Neſtle's Kindermehl, 
Dr. Biedert's 
Kindernahrung, 
Leguminoſen⸗Präparate. 


Leube⸗Noſenthal ſche 
Fleischsolution, 


ur 
Fleiſch⸗Extract, 
präparirtes Hafer⸗ und 
Gerſtenmehl, 


Arrow- Root, 
Pepton u. Peptonpräparate, 
Liebe-Liebig's 
23 Kindernahrung, 2 
Dr. Koch’s Fleiſchpepton, 
Pizzala’s 
Eisen-Peptonat-Essenz, 
Chocoladen: Vanille⸗ und Gewürz⸗ 
Sanitäts⸗Chocoladen⸗ und 
Cacao⸗Präparate 
ſowie alle als „reell anerkannten 
diätetiſchen Nahrungsmittel TE 
empfiehlt in nur prima Waare 
nun ae 
Apotheke zur Altftadt. 
Med⸗Drog. u. Parf.⸗Hdlg. Holzm. 1. 


Oſtſee⸗Sprotten, 
anerkannt beſte Qualität, täglich friſch 


geräuchert ſind zu Engros⸗Preiſen 
abzugeben. (1114 


J. Mierau, 
Seefiſch⸗ Handlung, Fiſchmarkt. 


Für 45 Mark 


liefere in neuester Fagon nach 
Maaß einen eleganten 


Frühjahrs⸗Anzug. 
A. Willdeorff, (1126 
Langgaſſe Nr. 44, erſte Etage. 


Cabimet, 


volle kräftige Cigarre, 10 St. 60 3, 
empfiehlt (237 


Otto Aust, 1. Damm 10. 


Danzig Putzig. 


Dampfer „Putzig“ hat ſeine Fahrten wieder aufgenommen. 
Montag, den 23. dſs., Vormittags 10 Uhr 
von Danzig. 

„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actlen- Gesellschaft. | 


Emil Berenz. 


Baifer Wilhelms-Spende, 
Allgemeine Alters⸗, Neuten⸗ u. Kapital⸗ 
Verſicherungs⸗Stiftung 


für das deutsche Volk. 


Protectorat Sr. Kaiserl. u. Königl. Hoheit 
des Deutschen Kronprinzen. 


on erf r » 
Zu Dividenden und Unterſtützungen beſtimmter Sicherheits⸗ 
nds über! 156 000 Al. 


Die Kaiſer Wilhelms⸗Spende will den minder bemittelten Klaſſen des N 


deutſchen Volks, als Kaufleuten, Geiſtlichen, Lehrern, Aerzten, Künſtlern 
Beamten, Gutsbeſitzern, Bauern, Handwerkern, Arbeitern, Erzieherinnen, 
Lehrerinnen Gelegenheit bieten, auf Grund von Einzahlungen, die in jeder 
Höhe und beliebigen Terminen geleiſtet werden können, f 

verſorgung zu ſichern. | : 

Die unterzeichneten, in Danzig beſtehenden Zahlſtellen nehmen An⸗ 
meldungen zur Mitgliedſchaft entgegen, verabfolgen gratis Druckſachen und 
ertheilen bereitwilligſt jede erbetene Auskunft. 1084 

Engel, Kaufmann und Hauptmann der Landwehr. 


Kraatz, Kaufmann, Schilfgaſſe Nr. 1. 


Drewitz, Kaufmann u. Cigarrenhändler, Kohlenmarkt Nr. 2. | 


Lebens-Versicherungs- und Brsparnisshank in stuttgart 


Für obige Geſellſchaft empfiehlt ſich zun Entgegennahme von Lebens⸗ 
und Kapital⸗Verſicherungs⸗Anträgen, ebenſo zur Vermittelung von Darlehnen 
(von 30 000 l. aufwärts in jeder beliebigen Höhe) auf ländliche Grundſtücke, 
wie auch auf Häuſer in den größeren Provinzialſtädten unter den denkbar 
günſtigſten und billigſten Bedingungen 

der General⸗Vertreter für Weſtpreußen 
A. Herrmann 


in Danzig, Olivaerthor Ne. 17. 


Geſchäftsverlegung. 


Ich habe mein ET Optifhes Geſchäft in das Haus des Herrn 


(110 


oſt verlegt. 

„Bei dieſer Gelegenheit mache ich meine geehrten Kunden darauf auf⸗ 
merkſam, daß ich meine anerkannt vorzügliche Waare nach wie vor zu den 
bekannten billigen Preiſen verkaufe. 997 5 
Reparaturen werden ſofort und billigſt ausgeführt. 


1086) Hochachtungsvoll 


empfiehlt 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen 


Weihenstephan, 
Königl. Bayer. Staats⸗Brauerei. 


Neue Sendung in vorzüglicher Güte eingetroffen und empfiehlt das⸗ 
(1037 


ſelbe zur gefälligen Abnahme 5 
E. Lüben, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8. 


Original „Aus ſchank 


b 
F. Koenig, 
Altes Wiener Café, Gr. Wollweberg. 1. 


Mein beſtſortirtes Lager ſämmt⸗ 
licher Bau⸗Artikel ze, 


Prima Asphalt⸗Dachhappen, Stettiner Portland⸗Cement, Marke 


Klebepappen, Duin 


Stuccatur⸗ und Manergyp 


8, 


TAIMEO ’ 
Klebemaſſe, holländiſche Dachpfannen, 
G ou d ro nn, franz. Falzziegel, 


rima blauen engli 
e DISHELT gliſchen 


Trinidad⸗Asphalt⸗Euurce, achschiefer, 


Seyſſel⸗ und Limmer⸗Asphalt, Patentfirſt⸗ 
Iſolir⸗Asphalt, N N 15 
Asphalt-Dachlack, ngliſche Gi ne in verſchied. 


arken, 

Chamottemehl und Chamottethon, 

ſchwediſchen u. polniſchen Kientheer, ſchwediſche Granitſteine, 
Asphalt⸗Iſolirplatten, Mauerſteine, 


U., w. 
halte ich bei Bedarf der Herren Intereſſenten beſtens empfohlen. .. (1067 


Eduard Rothenberg, 


Asphalt⸗ Dachpappen⸗ und Holzeement⸗Fabrik, 
Comtoir: Jovengaſſe 12. 


Hypotheken⸗Darlehne, 


kündbare, wie auf Amortiſation zum zeitgemäßen Zinsfuße und unter 
coulanten Bedin gungen vermitteln 


Bertling & Uhsadel, 


Are engl. Kohlentheer, 


General⸗Agentur der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft c 


Zu Stettin. 


(1080 
Comtoir: Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 50. 5 


. 
(1070 


1930 000 Kl. 


ich eine Alters⸗ 


Königs b. tegie Lotterie, i Ecke Langgaſſe und Portechaiſengaſſe, vis-a-vis der Kaiſerl.“ 


Ge 


* 
4 
Pe 


6 


Zestaurant Punschke 


vis-a-vis dem Pfarrhofe. 
Verzapfe von jetzt ab: 


jünchenerbrän, 
sanz etwas exquisites, 


pro Glas 15 Pfge., halber Liter 25 Pfge., Schnitt 10 Pfge, 


15 halbe Liter im Abonement 3 Mark, 


auch ausser 


dem Hause. 


Meine billige Speiſen⸗Karte nach Berliner Art habe ich auf 
beſonderen Wunſch auch für den Abend eingerichtet, zu den 


Preiſen von 


761) b 


Ad. Punschk 


25 Pig. an. 
Hochachtungsbvoll 


©. 


lasse ic 


3. Waſchen u. Moderniſiren 


bitte mir recht zeitig zu übergeben, damit 
ich dieſelben beſtens beſorgen kann. Die 
neueſten Facons 


waſchen und in allen 


liegen zur gef. Anficht. 18 


Federn 


färben. 


Hermann Guttmann, 


64. Sanggafie 64. 105 
Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing. 


Lagerbier 30 Flaſchen 3 Mark, per Tonne 24 Mark. 


Böhmisch 25 Flaſchen 3, Mark, per Tonne 30 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


556) 


Mark. 


Für ein größeres Manufactur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft am Platz werden 
2 tüchtige Verkäufer 
und 1 Caſſirer 
per 1. April geſucht. 5 

Offerten unter Nr. 1059 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein anſtändiges Mädchen, achtbarer 
Eltern, nicht unter 20 Jahren, 
welches mit Schneiderei, Zuſchneiden, 
Maaßnehmen vollſtändig vertraut ſein 
muß, ebenſo alle feineren Handarbei⸗ 
ten, Wäſchenähen, Namenſticken, Aus⸗ 
beſſern ſauber und gut arbeiten kann, 
findet für jeden Tag, mit Ausnahme 
der Sonntage, Beſchäftigung. 

Gefl. Adreſſen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit unter 938 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. i 
Eventuell kann dieſelbe auch im 
Hauſe ſchlafen. 


F. mein Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
V. Geſchäft ſuch 


uche für ſofort oder 
„April cr. einen Lehrling gegen 
. 1 


99 


us. 


3 onditorgehilfe, 

der auch ſelbſtſtänd als Pfeffer⸗ 

küchler arbeiten kann, findet 

dauernde Stellung. Adr. unter 
Nr. 884 i. d. Exp. dieſer Ztg. erb 
erfecte Landwirthinn 


P 5 wirthinnen, ſowie ein⸗ 
fachere Wirthinnen melden ſich 
zahlreich J. Dau, Heiligegeiſtgaſſe 27. 
Einig . g. empfohl. Kindergärtn., 

j. Mädchen, Beſitzerstöchter, z. Erl. 
d. Landw. (ohne Geh.), herrſch. Köchinn. 
f. Land empf. J. Dan, Heiligegeiſtg 27. 


Ein tüdt. 


Eine in der 

Confeetions⸗ und 
Putzwaaren⸗ 

5 Branche 

si geübte 


Verkäuferin 
ſucht per ſofort oder zum 
1. April Stellung. 
Gef. Offerten unter Nr. 1078 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein, tüchtiger junger Landwirth, 
5 Jahre beim Fach, ſucht zu 
Marien Stellung. Näheres bei 
Steingraeber, Stolp in Pomm., 
Schloßſtraße Nr. 6, part. (1074 
sem. Stubenmädch. f. Stadt u. Land, 
kräft. Landammen, perf. Köchinn, 
jüngere herrſch. Köchinn., rüſt Kinderfr., 
tücht. Dienſtmädchen e. M. Pardeycke, 
Gold⸗ſchmiedegaſſe Nr. 28. (1076 
Dandwirthinnen, Kindergärtnerinnen, 
perf. Köchinnen, Stubenmädchen, 
Kinderfrauen u. Mädch. f. Alles empf. 
beer Bortecjaitengafe Nr. 6. 
a bevorſtehenden Geſindewechſel 
empfehle: Verh. und unverh. 
Inſpect., ſow. Hofmeiſter, Stellmach., 
Schmiede, herrſch. Kutſcher⸗ů, Haus-, 
Hoteldiener und tücht. Hausknechte. 
Ferner: Wirth. f. Stadt und Güter, 
Stütz, d. Hausfr., Kinderg., Stubenm, 
In. Ladenm., Kinderfr. m. ſ. g. Att. 
ſow. herrſch. Köchinn., tücht. Haus⸗ 
und Kindermädchen. Helene Prohl, 
Langgarten 63 I (1103 


Eine erfahr. 


führu 
ſchäft 3. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 
j 


1 


Apotheker⸗Lehrling. 
Zum 1. April oder früher wird 
für eine hieſige Apotheke ein mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
1 Mann als Lehrling BE 
geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
Nr. 1060 in der Exped. dieſer Ztg. 
erbeten. 
zin junger Mann, mit der franz. 
> und engliſchen Correſpondenz un 
doppelten Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. April anderweitig 
Stellung. Adreſſen unter Nr. 952 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gebild. junges 
Mädchen 


mit compl. Schneiderei und Wäſche⸗ 
nähen vollſtändig vertraut, das auch 
kleinen Kindern den erſten Unterricht 
ertheilen würde, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau nach außerhalb. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 1039 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

57 finden in gebildeter 
Schüler Familie reelle Penſion 
Hundegaſſe 90, 3 Tr. (1099 
Schuler find. gute Penſion b. Frau 

Dr. Grabo, Brodbänkengaſſe 9. 


Milchkannengaſſe 16 


iſt eine Wohnung von gr. Entree, 
3 Zimmern, Alkoven, Kammer, Küche 
und Zubehör, ſowie eine Wohnung 
mit Eingang von der Judengaſſe von 
4 Zimmern, Küche ꝛc. zum April zu 
vermiethen. Beſichtigung von 11 bis 
1 Uhr. Näh. dal. 3. Etage. (1072 


Heilige Geiſtgaſſe 110 


die zweite Saal⸗Etage, beſtehend 
aus 5 heizbaren Zimmern nebſt reich⸗ 
lichem Zub. p. 1. April zu vermiethen. 


Eine Wohnung 


heizung iſt Langenmarkt 10 p. 1. Aprilc. 
zu vermiethen. Näh. Langenmarkt 11 
im Comtoir. (9834 
Ranggarten 51 ift die Saal⸗Etage z. 

1. April zu vermiethen. Eintritt 
in den Garten geſtattet, auf Wunſch 
auch Pferdeſtalll. (993 


öblirte Wohnung, 2 Zimmer, in 
der Nähe d. Stadttheaters z. 1. 
März geſ. Näh. Altſtädt. Graben 95. 


Altſtädt. Graben 23 
iſt 1 Laden mit oder 
ohne Wohnung, du 


Stallung zum April zu vermiethen. 
Näheres Büttelgaſſe 3. (1115 


Danziger 
Techniker -Verein. 


General⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 2. Februar er. 
Tages⸗Ordnung: 

Stellungnahme zur Krankenkaſſe. 
Verlegung des Vereinsabends. Ver⸗ 
theilung der Statuten ꝛc. 

Bei nicht genügender Majorität 
haben ſich die abweſenden Mitglieder 
den Beſchlüſſen der Erſchienenen zu 
unterwerfen. (1123 

Der Vorſtand. 


Ornithologischer 


Verein, 
zu Danzig. 


Sitzung 


Donnerſtag, den 19. dieſes Monats, 
Abends 8 Uhr, 
im Saale der 
Naturforsch. Gesellschaft. 


Zages-Ordnnug: 
1. Vortrag des Herrn Dobronski 
über den Tauben ⸗ Habicht (falco 
peregrinus). 


2. Demonſtration: Italien. Hühner. 


Herr Moschko witz. 
Der Vorſitzeude. 


1102) Dr. Pieper. 


von 4 Zimmern, Küche 2c. mit Waſſer⸗ hab 


finden zu Oſtern 


2 Knaben gewiſſenhafte und 


9555 Beten in unmittelbarer Nähe 
er Petriſchule und ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſiums. Adreſſen unter Nr. 1047 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Langgarten Ar. 4 


iſt eine Wohnung von 5 Zimmern 
per April zu vermiethen. (1071 
Beſichtigung 11—1 Uhr. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe ⸗Verein. 
Donnerſtag, den 19. Februar, 
Abends 8 Uhr, 
Vortrag 
des Herrn Gas⸗Directors Kunath: 
„Ueber electriſche Beleuchtung“ 


tſetzung und Schluß, das Gas⸗ 
e Magneſig⸗Lichth. 8 


R Vorher um 7 DE lie 
Bibliothekſtunde. 
Zither-Ulub. 


Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
Vebungsstunde 
i. Lokal des Hrn. Borchert, Hundeg. 85. 


Dmi-Clb, 


Mirrwoch, den 18. Febr., 
Abends Klock 8, . im’n 
Wiener Café, Langen Markt, 
2 Treppen. (994 


Mietzke's 


Concert - Salon, 

39, Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesang - Soirée, 
ſowie Auftreten von Specialitäten 
unter Direction der berühmten 

Contra⸗Altiſtin (1085 


Fr. de la Garde. 


Anfang 7 Uhr. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 19. Februar: 


18, Sinfonie⸗Concert 


un 


Wagner: Abend 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
(Vorſpiel z. Op. Lohengrin, Trauer⸗ 
marſch a. Die Götterdämmerung, Vor⸗ 
ſpiel z. Op. Triſtan u. Iſolde, Tann⸗ 
häuſer⸗Ouverture ꝛc. v. Wagner Auf 
Wunſch: Im Walde, Sinfonie Nr. 3 
in F-dur v. Raff.) 
Anfang 7½ Uhr. — Entree 30 Pf. 
Logen 50 Pf. Kaiſerloge 60 Pf. 


1044) ©. Theil. 


Apollo-Saal 


Freitag, den 20. Februar er, 
Abends 7 Uhr: i 


2. Sinfonie⸗Concert 


unter gütiger Mitwirkung der Opern⸗ 
ſängerin Fräulein 


Aline Friede. 


Programm. 


Spohr. 


1. Die Weihe der Töne. 

2. Arie aus „Titus“ ozart. 

3. Ouverture D-moll, . Sperling. 

4. Arie a. „Der Prophet“ Meyerbeer. 

5. Sinfonie op. 30 C-dur Bargiel. 
Abonnements⸗Billets f. 2 Concerte 

4 ., Billets nur für 1 Concert 


2,50 Al, Stehplatz 1,50 „. Schüler⸗ 
billets 75 J find in der Muſikalien⸗ 
und Pianoforte⸗Handlung von Con⸗ 
ſtantin Ziemſſen, Langenmarkt 16095 


Sperling. 
Stadt-Theater. 


Donnerſtag, bei aufgehobenem Ahonne⸗ 
ment: Erſtes Gaſtſpiel pon Marie 
Lehmann v. d. Kaiſerl. Hofoper in 
Wien. der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in 2 Acten von 
Roſſini Roſine, Marie Lehmann. 
Im 2. Acte: Einlage, geſungen von 
Marie Lehmann. 

1. Variationen von Proch. 
2. Der Geburtstag. 
Erhöhte Preiſe . 

Freitag: 4. Gaſtſpiel von Maximilian 
Ludwig. Durch's Ohr. Luſtſpiel in 
3 Acten von Jordan 5 

Heinrich: Maximilian Ludwig. 

Klara: Olga Jantſch. 
Gringoire. Charakterhild in 1 Akt. 

Gringoire: Maximilian Ludwig. 


ilhelm - Theater. 


Donnerſtag, den 19. Februar cr.: 


Gr. Specialitäten-Vorstellung. 


Neues Perſonal. SEE 
Auftreten der Luftkünſtler 
Brothers Bon Bon. 
Auftreten des Modelleurs 
Sign. Amicelly. 
Auftreten des Athleten und 

Ringkämpfers 
Herrn Kämmerling- 
Auftreten der Sängerin 
Fräulein Hedwig Kramer. 
Auftreten der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
Johannes Becker. (8 Der. 
Wienickes Tintamaresque- 
Auftreten der Frl. Bergmann, 
Scherz & Edelhard. 
Kaſſenöffnung: 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6 11175 
Wochentags 6% Uhr, Anfang 7½ Uhr. 
NB. Starke Männer, welche ge⸗ 
ſonnen ſind, einen orden einzu⸗ 
ehen, werden aufgefordert, ſich am 
Büffet d. Wilhelm⸗Theaters zu me den. 
Sieger⸗Preis 100 Mark. 
.. PIERRE ̃ .... 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 5 


in Danzig. f 
Hierzu eine Beilage 


aben. 


Reichstag. 


(Schluß.) 5 

8 4 lautet: „Während der Geltungsdauer der im 81 
bezeichneten Anordnung tritt die Beſtimmung unter I. 
des Artikels 5 des Zollvereinigungsvertrages vom 8. Juli 
1867, wonach von allen bei der Einfuhr mit mehr als 
15 Groſchen vom Centner (3 M von 100 Kilogr.) ber 
legten ausländiſchen Erzeugniſſen keine weitere Abgabe, 
ſei es für Rechnung des Staats oder für Rechnung von 
Kommunen und Corporationen, erhoben werden darf, 
bezüglich der von der Anordnung betroffenen Gegenſtände 
außer Anwendung“ f 

bg. Richter: Wenn wir es ſchon für ungerecht⸗ 
ertigt hielten, daß Städte eine Mahlſteuer erheben, ſo 
7 wir es für noch ungerechtfertigter, denſelben zu 
geftatten, nach Erhöhung der Getreidezölle ihrerſeits 
einen Zuſchlag Mia erheben. Im Königreich Sachen 
wird noch eine Mahlſteuer erhoben. Die dortige Regie⸗ 
rung hätte am allerwenigſten Grund, die Mahlſteuer 
nach Erhöhung der Kornzölle aufrechtzuerhalten, da von 
derſelben kein Staat ſo ſehr betroffen wird, wie das 
induſtrielle Sachſen. i 0 i 

Geh. Rath Goltz: Der Abg. Richter iſt vollſtändig 
im Irrthum, wenn er meint, in Sachſen würde Mahl⸗ 
feuer 9 Dort iſt nur eine Fabrikatſteuer ein⸗ 
eführt. 
bel hg. Richter: Der Unterſchied ift hierbei nicht 
1 . Was ich vorgebracht habe, gilt auch für dieſe 

teuer. 

Abg. Hartwig (conf.); In Dresden beſteht aller⸗ 
dings eine Mahlſteuer, und man ſchickt ſich eben an, 
dieſe Abgabe noch zu vermehren. Ich kann verſichern, 
daß mit ganz geringen Ausnahmen der Geſinnungs⸗ 
enoſſen des Abg. Richter die Geſammtbevölkerung die 
Einrichtung mit Freuden begrüßt. (Unruhe und große 
Heiterkeit.) 5 f 

Abg. Richter: Ich bin dem Vorredner dankbar 
dafür, daß er meine Freunde ausgenommen hat. (Heiter⸗ 
keit.) Ich bezwafle auch, daß die ſocialiſtiſche Partei 
für Aufrechterhaltung der Mahlzölle iſt. Bekanntlich iſt 
in Sachſen durch das Auftreten der Conſervativen die 
ee eben Partei immer zahlreicher geworden, und 
ieſe haben es nur ganz beſonderen Anſtrengungen zu 
verdanken, wenn einmal in einer großen Stadt ein 
Nichtſocialiſt gewählt iſt. (Heiterkeit. enn die Herren 
ſich mit der Befteuerung nicht vorſehen, wird das König⸗ 
reich Sachſen gewiſſermaßen das ſocialiſtiſche Muſterland 
in Deutſchland werden. a 

Abg. Bebel (Soc.): In Betreff des ſocialiſtiſchen 
Muſterlandes bin ich entgegengeſetzter Anſicht. Wenn 
der Abg. Hartwig im Namen Dresdens redet, ſo iſt 
war richtig, daß er dort gewählt iſt, aber daß er für 
die geſammte Bevölkerung redet, kann ich nicht anerkennen. 
Uebrigens hat nicht nur die Partei des Hrn. Richter 
ſtch gegen die indirecten Steuern ansgeſprochen, ſondern 
ich habe in Flugblättern und Reden — ich war Gegen⸗ 
candidat des Hrn. Hartwig — mich nicht nur gegen Er⸗ 
höhung der Getreidezölle, ſondern auch für die Ab⸗ 
a aller beſtehenden Zölle und Steuern ausge 
prochen. (Große Heiterkeit.) PN: 

Abg. Hartwig: Die Steuerlaſt trifft in Dresden 
nicht die Socigldemokraten, die Armen, ſondern den 
Mittelſtand. Für die Armen iſt dort genügend geſorgt. 
Bei den großen Communallaſten Dresdens iſt aber die 
Erhebung der Eingangsgebühr abſolut nothwendig. 


| e zu Nr. 15092 


Mittwoch, 18. Februar 1885. 


Die Abgg. Klemm und Gehlert (freiconſ), beide 
1 1 7 treten ebenfalls 115 di Communal⸗ 
zu e ein. 

Abg. v. Fiſcher (nat. ⸗lib.): Hr. Richter ſcheint nicht 
von der beſten Abſicht geleitet 11 ein bei ſeinen Aus⸗ 
führungen. (Oho! links.) Man darf nicht den Haus⸗ 
halt von Hunderten von Gemeinden in Unordnung 
bringen. Das Feſthalten von Gemeindeabgaben für 
Brod und Getreide ſcheint auch im Intereſſe ſolcher 
Gemeinden zu liegen, die dem Abg. Richter politiſch nahe 
ſtehen. Ich erinnere an Nürnberg. Ueberlaſſen Sie 
dieſe Sache den Gemeinden ſelbſt, 4 

Abg. Richter, Es handelt ſich darum, ob die 
ſchon erfolgte Vertheuerung des Brodes noch von der 
Commune vertheuert werden ſoll. Ich ſcheine da einen 
kitzlichen Punkt in den ſächſiſchen Verhältniſſen berührt 
zu haben, ſonſt würden nicht ſoviel Herren aus Sachſen 
ſich gegen mich erhoben hahen. Was die Wahlen betrifft, 
ſo kann man uns, die wir keineswegs für die Social⸗ 
demokratie geſtimmt haben, dies am wenigſten vorwerfen; 
hahen doch hervorragende Conſervative, wie man mir 
erzählt, ſogar Hr. Hartwig, 1877 für Bebel geſtimmt. 
1 Die Dresdner ſind eben wandelbar, und ſo 

offe ich, daß ſie auch 555 dieſes Syſtem der Beſteuerung 
der e ee ebensmittel ſchließlich ſtimmen 
werden. 

Abg. Singer (Soc) hofft, daß die übrigen Städte 
dem Beiſpiel Dresdens in der Heſtenerung ui Brod 
nicht folgen werden. ) 

Abg. Grillenberger (Soc.) ſpricht in demſelben 


inne. 

„Abg. Ackermann (conſ.): Das Reich würde uns 
billig handeln und eine ganze Zahl von Communen in 
eine ſehr üble Lage verſetzen, nähme es ihnen dieſe wich- 
tige Einnahme. 

Abg. Hartwig: Ich erinnere Herrn Richter daran, 
daß auch Paris einen hohen Octroi auf Gegenſtände er⸗ 
hebt, die in Frankreich einem Eingangszoll unterliegen. 
Uebrigens erheben nicht nur ſächſiſche Städte einen ſolchen 
Zoll, ſondern z. B. auch Breslau, das die Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer nicht abſchaffte. Mit ſeiner heutigen that⸗ 
ſächlichen Berichtigung gegen mich iſt Herr Richter ebenſo 
reingefallen, wie mit der, die er neulich mit gewohnter 
Ritterlichkeit in meiner Abweſenheit gegen mich richtete 
in Betreff des ſächſiſchen Buntpapiers. Der betreffende 
Herr erklärte, daß er die mir gegenüber gemachte Aeußerung 
aufrecht erhalte und der Handelskammer gegenüber dur 
Einblick in die Bücher beweilen wolle. Alſo eben fo 
unwahr wie ſeine damalige war auch Herrn Richters 
heutige thatſächliche Bemerkung gegen mich. | 

icepräſident Frhr. v. Franckenſtein: Wegen des 
Ausdruckes „unwahr“ rufe ich den Abg. Hartwig zur 
Ordnung. 5 5 1 

Abg. Richter: Die Nachricht, daß Hr. Hartwig 
von dem ſächſiſchen Papierfabrikanten myſtificirt worden 
wäre, ſtand zuerſt in ſächſiſchen Blättern; mögen do 
die Sachſen dieſe Sache erſt unter ſich ausmachen, bevor 
ſie ſie vor den Reichstag bringen. | 

Die Debatte wird geſchloſſen, die SS 4 und 5 ange⸗ 
nommen. i ! 
Ein Vertagungsantrag wird abgelehnt. 


| 
Das Haus wendet ſich nunmehr zur Fortſetzung 


der Berat ung der Fenton e ſpeziell des 
ro 


vom Abg. Broemel zur Poſition Roggen geſtellt 
Antrages, die Zollerhöhung auf Roggen erſt nach 


der 


Ablauf des ſpaniſchen Handelsvertrages eintreten 
zu laſſen. 
Abg, Broemel (freiſ.): Es iſt ein völliges Novum, 
eine Zollerhöhung einzuführen auf einen Gegenſtand, 
während ſo viele Staaten das Recht haben, zu den 
alten Zollſätzen einzuführen — das iſt hier der Fall mit 
em Roggen Das finanzielle Ergebniß würde in Folge 
deſſen nicht ſehr erheblich ſein, Während das verderbliche 
Prinzip der Differenzialzölle eingeführt wird. Nehmen 
fie meinen Antrag nicht an, jo wird der ruſſiſche Roggen 
nach Spanien wandern und wir den ganzen ſpauiſe gen 
Roggen erhalten. Die Conſequenz wäre nur eine 
Schädigung derer, die von dem Transport ruſſiſchen 
Getreides zu uns Vortheil haben, alſo namentlich der 
Rheder, die wir doch bei dem ohnehin vorhandenen Rück⸗ 
gang ihres Gewerbes auf jede Weiſe ſchützen follten. 
terauf vertagt das Haus die weitere Berathung 


N auf 9 ittwoch. 


Abgeordnetenhaus. 
21. Sitzung vom 17. Febr 


uar. 
Die 2. Leſung des Eiſenbahn⸗Etats wird fort⸗ 


1 
Bei Kap. 23, Tit. 16 (Erneuerung des Ober baus) 
bemerkt N - i 5 

Abg. Büchtemaun W Schon im vorigen Jahre 
machte ich aufmerkſam darauf, wie hoch die Preise ür 
Eiſenhahnmaterial ſeien. Leider ift bis jetzt eine weſent⸗ 
liche Aenderung noch nicht eingetreten. Die Vereinigun 


der Intereſſenten ſtellt gemeinſam die Preiſe feſt un 


dictirt ſie der Regierung. Den heutigen Verhältniſſen 
entſpricht ein Preis pon 145 / per Tonne keines Falls. 
Von unterrichteter Seite habe ich gehört, daß der Selbſt⸗ 
koſtenpreis der Schienen nicht viel von 100 per Tonne 
differirt. Die Regierung zahlt alſo thatſächlich 30—40 4 
Aufſchlag für die Tonne. Ich bitte die Regierung um 
Abſtellung dieſer Mißſtäunde. f 

Miniſterialdirector Schneider: Wenn eine Coa⸗ 
lition in dem Sinne vorhanden, daß die Fabrikanten die 
Preiſe feſtſtellen könnten, jo müßte ſich ein de ee 
bilden; das iſt aber nicht der Fall, ſondern die Preiſe 
ſteigen und fallen nach den Umſtänden des Weltmarktes. 

Abg. Berger (Witten): Im Ausland find die 
Schienenpreiſe allerdings niedriger, aber das hängt mit 
der ſchlechteren Qualität zuſammen. Die Lieferungs⸗ 
bedingungen in Preußen find die ſtrengſten auf der ganzen 
Welt und eine Aenderung würde nur mit der größten 
Gefahr für den Betrieb verbunden ſein. i 

Abg. Büchtemann bleibt dabei, daß die Preiſe 
Bin Coalitionen der Eiſeninduſtriellen hoch gehalten 
werden. 

Miniſterialdirector Schneider: Die Regierung 
trägt die Verantwortung, daß kein Unfall paſſirt, darum 
muß ſie doch auch die Lieferungsbedingungen ſo ſtellen, 
daß der Verautwortlichkeit genügt wird. 

Berger: Die erwähnte Coalition hat den 
weck, die ruinöſe Concurrenz zu vermeiden und die 
rbeiten unter die einzelnen Werke zu vertheilen. 

Abg. Meyer (Breslau) a: Die Coalition kann 
nur den Zweck haben, den Preis höher zu halten, als 
er nach der Natur der Sache ſein muß. Die Vertheilung 
der Arbeiten kann nicht der Zweck ſein, weil die Con⸗ 
currenz das hindern würde. 

Bei Kap. 29 werden von den 00 Lehmann und 


Pleß (Centrum), v. Büchtemann (freiſ.) die Lohnherab⸗ 
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Janziger Zeitung 


ſetzungen in den Saarbrücker Eiſenbahnwerkſtätten tadelnd 
zur Sprache gebracht; dieſe Lohnherahſetzungen ſeien 
doppelt zu tadeln in einer Zeit, wo die Regierung dur 
Erhöhung der Kornzölle das Brod vertheuere. In 
115 an ſeien die Preiſe ſogar um 25 0. 
täglich herabgeſetzt worden. ü . 

Miniſterial director Brefeld: Die Centralbehörde 
ſei mit den Maßregeln der Lohnherabſetzungen nicht 
vertraut, werde aber, wenn ungerechtfertigte Lohn⸗ 
e vorgekommen find, entſprechende Maßregeln 
treffen. 
Abg. Rumpff (nat.⸗lib.) erwidert auf den Appell 
des Abg. Pleß (Centr.), der die Fabrikanten aufge⸗ 
fordert hätte, beſſer für ihre Arbeiter zu ſorgen, dieſe 
Klagen ſeien nur 1 net, das gute Einvernehmen 
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern zu ſtören. 

Abg. Windthorſt: Es iſt allerdings nicht gut, 
dies gute Einvernehmen zu ſtören, aber mau muß doch 
berechtigte Klagen der Arbeiter vorbringen und den 
Arbeitgebern zurufen: „Hier müßt Ihr Beſſerung ein⸗ 
treten len “ Arbeiter und Arbeitgeber müſſen ihre 
Pflicht thun, einſeitige Ausbeutung darf nicht eintreten. 

Abg. Bachem (Centr.): Hrn. Rumpff erwidere ich, 
daß nichts jo ſehr das gu’e Einvernehmen zwiſchen 
Arbeitern und Arbeitgebern ſtört, wie der Druck bei den 
Wahlen, den die Freunde des Herrn Rumpff auszuſtben 
pflegen. 5 f 
Abg. Rumpff: Im allgemeinen aber haben die 
deutſchen Fabrikanten großes Wohlwollen für ihre 
Arbeiter. Meine Freunde wirken auf die Arbeiter bei 
den Wahlen nicht den zwanzigſten Theil von dem 
ein, wie das Centrum es thut. 

Beim Kap. 30 regt an 

Abg. Büchtemann die Frage wegen der Vereinigung 
des Lehrter und Stettiner Bahnhofs in Berlin an. 

Miniſterialdirector Schneider: Die Erörterung 
dieſer ſchwierigen und weitläufigen Frage hat die Regie⸗ 
rung dazu geführt, daß ein Project, welches die Beſei⸗ 
tigung der Uebelſtände durch Abſchaffung der Uebergänge 

erbeiführen wollte, ſich nicht ausführen ler würde. 

3 ift darum ſeitens der Regierung in Ausſicht ge⸗ 
nommen, auch den Perſonenbahnhof der Stettiner Bahn 
mit dem der Berlin⸗Lehrter Bahn zu vereinigen. 
. Im Extraordinarium ſchlägt die Commiſſion vor, 
die zur Erbauung eines definitiven Stationsgebäudes 
auf Bahnhof Uelzen geforderte Rate von 100 000 % zu 
ſtreichen, wogegen Abg. Blinde (nat lib.) die Wieder⸗ 
herſtellung der Poſition beantragt. Das Haus entſcheidet 
ſich nach kurzer Debatte faſt einſtimmig für den Vor⸗ 
e { N 

ächſte Sitzung: Mittwoch. 


Danzig, 18. Februar. 

Zum Herbſt⸗Manöver.] Wie aus angeblich 
ſicherer Quelle verlautet, ſoll der Regierungs⸗ 
Präſident zu Marienwerder von dem Abhalken 
eines Corps⸗ bezw. Kaiſer⸗Manövers in unſerers 
Provinz für dieſen Herbſt im Hinblick auf die 
Nothlage der Landwirthſchaft dringend abgerathen 
haben. Es verlautet auch bisher nichts näheres 
über eine definitive Entſcheidung in dieſer Sache. 

15 Bun Erſatzgeſchäft.] Zur Prüfung der von den 
Mannſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr und 
Erſatz⸗Reſerviſten J. Klaſſe angebrachten Reclamationen 


urückſtellung bei eintretender Mobilmachung iſt ausführlich berichten werden. — An Kohlendunſt⸗Ver⸗ bank 13%, Suezactien 76%. Silber — — Wechſel⸗ | oſt⸗ und weſtpreußiſcher 149 bis 155 , pommerſcher, 
3 5 en 16. März cr., Vormitta 8 11 15 in giftung ftarb dieſe Nacht bei dem Bäcker M. der Geſelle; notirungen: Deutſche Plätze 20,71, Wien 1 atermärtiſcher und mecklenburgiſcher 149 bis 12 
dem Lokale 10 den chef chere „Neugarten Nr. 1, wieder ein trauriges Opfer der Ofenklappen. 27 . 17. Fehr. 8 an a J. mb e ud, a feiner (öteftfcher, 
nberaumt worden. 5 1 5 . TREE N onpen, 17. Febr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., mähriſcher u. böhmiſcher 154 — , ZU er 145—148 
a [Stipendien.] Aus den Zinſen Einnahmen der Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Rüben⸗Nohzucker 11% ſtetig. \ & ah Bahn bez., der April⸗Mai 145143 ½ %, bes, 
hieſigen Carl Gottfried Kloſe ſchen Stiftung für Hilfs⸗ Hamburg, 17. Februar. Getreidemartt. Weizen Inco London, 17. Februar. An der Küſte angeboten der Mai⸗Juni 145½.—144½ % bez., r Juni⸗Juli 
bedürftige haben im Laufe des Jahres 1884 im Ganzen ruhig, auf Termine feſt, r Febr. 162,00 Br. 1612 Weizenladungen. — Wetter: Regen. 146—145 M bez. — Gerſte loco 122 bis 185 % — 
18 213 M in Spenden von 75 bis 150 zur Verthei⸗ | Gd., 7er April⸗Mai 169 Br. 168 Gd. — Roggen (eco Newgork, 16. Februar. (Schluß ⸗Courſe), Wedel Mais loco 130—138 , 1 — A bez., 
lung gelangen können. BR u, | nd auf Termine feft, Pr Februar 128,00 Br., auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83%, Fable | neuer rumäniſcher — M ab Bahn bez., der Februar 

R. Roſenberg, 17. Febr. Ein Bild ſeltener Pierät⸗ 197 Gd., Ye April⸗Mai 128 Br. 127 Gd. — Hafer Transfers 4,86 , Wechſel auf Paris 5,26%, 4 J fundirte 132 M bez., Nr Februar⸗März — M, Der April⸗ 
loſigkeit und Raffinirtheit wurde vor der hieſtgen Straf- feſt, Gerſte fill. — Rüböl ruhig, loco — der Wa; Anleihe von 1877 192%, Erie⸗Bahn⸗Actien 19%, New Mai 119% M, Jr Mai⸗Jum 119% M, der Juni⸗Juli 
kammer entrollt. Angeklagt war die 40 Jahre ‚alte | 534,. — Spiritus ruhig, r Febr. 34½ Br., r März⸗ gorker Ceutralb.⸗Actien 92%, Thicago⸗North Weſtern | 120 % — Feuchte Kartoffelſtärke loco — M bez. — 
Arbeiterfrau Wölk aus Dt. Damran, ein Condodepoſiten⸗] April 34½ Br., April⸗Maf 34% Br., Yr Mai⸗Juni] Actien 93, Lake⸗Shore⸗Actien 631, Central⸗Pacifie | Erbſen loco er 1000 Kilogr. Futterwaare 133—146 %, 
buch geſtohlen, einen Betrug verſucht, einen Betrug ver- | 34% Br. — Kaffee geſchäftslos, wenig Umſatz. — Actien 30 ½, Northern Pacific Preferred Actien 39%, Kochwaare 155-210 4 — Weizenmehl Nr. 00 23,50 
übt und eine Urkunde gefäſcht zu „baben. Die alters | Petroleum feft, Standard white loco 720 Br. Louisville und Nafhville⸗Actien 26%, Union Pacific, bis 21,50 , Nr. 0 21,50 — 20,00 &, Nr. 0 u. 1 
ſchwachen Nachtwächter Barkenowitz ſchen, Eheleute zu | 7,10 Gd. e Fehr. 7,00 Gd., Fer Auguſt⸗Dezbr. 7,60 Actien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 72%. | — M — Roggenmehl Nr. 0 22,50 bis 21,50 M, 
Dt. Damrau, deren Stieftochter die Angeklagte tt, | Yd. — Wetter: Badeckt. Reading u. Philadelphia⸗Actien 16½, Wabaſh Preferred⸗ Nr. 0 u. 1 21,00 bis 19,25 A, ff. Marken 22½ M, Ser 
hatten ihre ſauer erworbenen Erſparniſſe im Betrage Bremen, 17. Februar. (Schlußbericht.) Petroleum Actien 11½, Illinois Centralbahn⸗Actien 121%, Erie | Februar 20, 7520,85 M bezahlt, er Februar⸗März 
von 900 M bei der Privat⸗Bank in Marienburg an⸗ feſt. Standard white loco 6,90—6,85 bez., 7% März Second⸗Bonds 54½, Central Pacific⸗Bonds 110%. 20,75—20,85 M bez., r März⸗April — M bez., die 


gelegt. Die Wölk benutzte eines Tages die Abweſenheit] 6,90 bez., or April 7,00 Br., der Mai 7,05 Br., die | — Waarenbericht. Baumwolle in Newyort 11%, do. in] April⸗Mai 21,05 20,9021 A bez., zur Mai⸗Juni 


der Eltern, das Depoſttenzuch aus einem Saften, mo Auguſt⸗Deibr. 7,45 Br. New⸗ Orleans 10%, raff. Petroleum 70% Abel Teft in | 21,10-21,05 M bes, 7 Zuni-Juli 21,90—21,15— 
1 aufbewahrt wurde, zu entwenden. Hier⸗ Frankfurt a. M., 17. Februar. Effecten > Societät. Newyork 7½ Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd. | 21,20 bez., de Juli⸗Auguſt 21,25 % bez. — Rübbdl 
auf verſuchte ſie unter der Angabe, fie heiße | Schluß.) Creditactien 258%, Franzoſen 253, Lombarden rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ | Ioco ohne Faß 51,5 M, 7 April⸗Mai 524 M 
Barkenowitz und ihr Vater liege im Sterben, | 117%, Galizier —, Aegypter 68%, 4 umaar. Gold⸗ | ficates — D. 70% C. — Mais (New) 51. — Zucker (Fair bez., r Mai — M ber. Ya Mai⸗Jun: 52,9 M 
das Geld auf der Bank zu heben; doch wurde die Aus? rente 81), 1880er Ruſſen 83%, Gotthardbahn 1116. Feſt. vefining Muscovades) 4,85. — Kaffee dab Rio⸗) 9,30. | bez., r Juni⸗Juli — . bezahlt, e September⸗ 
zahlung verweigert. Zwei Tage darauf kam ſie wieder Wien, 17. Febr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier. Schmalz (Wilcox) 7,70, do. Fairbanks 7,67, do. Oktober 54,7 % bez. — Leinöl loco 48 M — 
und ſagte, der Vater ſei Hohne und fie ſei berechtigt,] rente 83,45, 5 7 öſterr Papierrente 99,10, öſterr. Silber» Rohe und Brothers 7,55. Speck 7%. Getreidefracht 3½.] Petroleum loco — AM bez., Yr Februar 23,2 M, IV 
das Geld zu heben; doch ohne Erfolg. Zum dritten rente 83,90, öſterr. Goldrente 106,80, 6% ungar; Golde] Newnork, 17. Februar. Wechſel auf London 4,83%. Februar⸗März 22,7 % — Spiritus loco ohne Faß 
Male erſchien die Wölk auf der Bank und brachte eine | rente —, 4% ungar. Goldrente 98,27%, 52 Papier | Mother Weizen loco 0,90%, a Februar — ae März | 43,3 „ bez., Der Febr. 43,7 M bez., Ir Febr.⸗März 
Beſcheinigung des Ortsvorſtehers zu Dt. Damrau, daß rente 93,87%, 1854er Looſe 127,00, 1860 er Looſe 138,00, 0,91%, = April 0,92¼ Mehl ſoco 3,25. Mais 0,514. | 43,7, M bez. e April⸗Mai 448 — 44 M bez., Jer 
ſie die p. d e 0 ſe. Auf Grund dieſer Be⸗ | 1864er Looſe 174,25, Creditlooſe 178,00, ungar. Prämien.] Fracht 2 d. Mai⸗Juni 45,145 A bez, dee Juni⸗ Juli 46.—45,9 A 
ſcheinigung wurde das Geld ausgezahlt, obwohl zu ex= looſe 118,75, Crebitactien 305,10, Franzoſen 304,80, ; bez, Ye Juli⸗Auguſt 46,9—46,7 M bez., Jr Auguſt⸗ 
kennen war, daß der urſprüngliche Name Wölt in | Lombarden 142,80, Galizier 268,30, Kaſchau⸗Od rbergen“ Productenmärkte. September 47,4—47,2 M bei. 

Barkenowitz umgeändert war. Noch an demſelben Tage | —, Pardubitzer 153,50, Nordweſtbahn 176,50, Elb: | Königsberg, 17. Februar. (v. Portatius u Grothe) Frankfurt a. M., 16. Februar. (J. Harburger.) 
bezahlte die Wölk bedeutende Contoſchulden, bei dem thalbahn 183,00, Eliſaheth⸗Bahn 235,50, Kronprinz⸗Ru. Weizen 7 1000 Kilo hochbunter 124/55 156,50, 129% 3 feier Haltung verlief der heutige Markt leblos. 

{ nottre: 


Kaufmann B. in Marienburg allein 844, wo fie außer⸗ | dolfbahn 184,75, Dur⸗Bodend. — Böhm. Westbahn — | 160, 162,25 4 bez., bunter ruſſ. 1138 wack 122,25 Weizen, Wetterauer 18% bis 18% , 
dem noch für 132 „ Waaren gegen Kaſſa kaufte. Acht Tage Nordbahn 2450,00, Unionbanf 77,75, Anglo⸗Auſtr. 10759, | 115@ 136,50, ee Auew. 129,50, 1178 Ausw. | 20. fremder 184 19% . — Roggen 16½— 1 . — 
ſpäter wurden wieder bedeutende Waareneinkäufe in Marien? Diener Hantvegein 106,60, unger. Creditactien 314.00, 129,50, 117& und 1188 naß 133, 1184 131,75, blanſp. Gerſte, Branerwaare, 17% bis 19 % — Hafer 14% 
burg gemacht, angeblich zur Ausſteuer für ihre Töchter. | Deutſche Plätze 60,55, Londoner Wechſel 124,30, Pariſer | 117,50, 1197 Ausw. 130,50, 1218 und 123% 136,50, bis 15% % — Raps — M — Weizenmehl, nord⸗ 
Den Perluſt feines Depaſttenhuchs bemerkte der halb | MWechfel 49,07, Aniterd. Wedhfel 102,60. Napoleons 9,81%. zess Auw 130,50, 151,75, wack 134, 1948 137,50 „% deutsches Nr. 00 24 bis 21 AM Nr. 025 kl 
erblindete Barkenowitz erſt 4 Monate ſpäter, als er die [Dukaten 5,78, Marknoten 60,60, Ruſſiſche Banknoten bez rother 1308 155,25, 157,50 1 bez. — Roggen Yr Nr. I. 19 „bis 19% „, Nr. II. 168871 4, Nr. AU. 
Wolke abheben wollte. Die großen Geldausgaben der | 1,29%, Silbertoupons 109,00, Tramwar 215,10, Tabaks⸗ | 1000 Kilo inländiſcher 1208 133,75, 1228 136,25, 1248 15% —16 % — Roggenkleie — HM, Weizenkleie — AM -— 

99 HL Nr. 0/1. ab Berlin 21% bis 22%. M Alles 


ölk führten zur Entdeckung der Vergehen. Im Termin | actien 122,00. Böhmiſche Bodencredit —. 138,75 „ ber, ruſſiſcher 1143 113,75, 1228 122,50 % Roggenme 1 

leugnete die Angeklagte alles ab und ſchob die ganze Kopenhagen 17. Febr. Die Nationalbank fest von | bez., er Febrnar 1155 % Gd., der Frühjahr 91995 %r 100 Kar. je nach Qual. franco hier. 

Schuld auf ihre angebliche Doppelgängerin Kapitzke, morgen ab den Wechſeldiscont und den Lombardzinsfuß M Gd. — Gerſte Jr 1000 Kilo große ruff. 101 4 bez. Magdeburg, 17. Febr. Zuckerbericht. Kornzuter, 
welche inzwiſchen nach Rußland ausgewandert ſei. Ueber | auf 4—4½ 7 herab. — Hafer Year 1000 Kilo loco 130, 133, ruſſ. 108, 109 excl. von 96 7 21,20 , Kornzucker excl. 88“ Rendem, 
zwanzig Zeugen, darunter die Eltern, bewieſen die Schuld Amſterbam, 17. Februar. Getreidemarkt. Weizen 111 % bez, dee Februar 136 % Gd. er Frühiabr | 20,00 , Nachproducte, excl., 756 Rendem. 6,80 4 
der Angeklagten. Unter den Zeugen waren auch einige | r März 207. Roggen Yr März 155, ½ Mai 152. 140 KA. Gb. — Erbſen r 1000 Kilo weiße ruf. Kaffinertewaare ziemlich behauptet, Exportwadre ver⸗ 
Mennoniten, von denen der eine das erforderliche Paris, 17. Febr. (Schlußcourſe. 3% amortiſtrbare 113,25 M bez. — Wicken ee 1000 Kilo 142,25, ruff. nachläſſigt und niedriger. — Gem Raf nade mit Faß, 
Leumundszeugniß behufs Abgabe der Verſichernn der | Rente 82,92%, 3% Rente 81,35, 444% Anleihe 109,72%, | fein 131 . bes. — Kleeſaat Yır 50 Kilo grüne 55 % | 26,50 . gem. Melis I, mit Faß, 25,25 M Unveränd. 
Mennoniten, ftatt des Zeugeneides, nicht bei ſich hatte. | Italieniſche 5 Nente 97,90, Defterreih. Goldrente bez. — Spiritus dee 10000 Liter Z ohne Faß loco J EFT F ET TEE EHE HRTZ 
Als der Staatsanwalt beantragte, dieſem Hauptzeugen | 88%, 6% ungar. Joldrente 4% ungar Goldrente 43½ % bez., der Februar 43¼% M Gd., dee März Schiffs⸗Liſte. 5 

die ganzen Terminskoſten aufzuerlegen und einen neuen | 81,15, 5% Ruſſen de 1877 100, III. Drientanfeihe | 44/ Br., der Frühj. 44% M Br., er Mai⸗ Nenfahrwaſſer, 17. Fehruar. — Wind: SW. 
Verhandlungstermin anzuberaumen, erklärte dieſer kurz [, Franzoſen 627,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien] Juni 45¼½ % Br., er Juni 45 ½ % Gd., r Juli Geſegelt: Sjaelland (SD.), Jobnſon, Kopenhagen, 


entſchloſſen, den Zeugeneid leiſten zu wollen, was er auch | 310,00, Lombard. Prioritäten 309,00, Neue Türken 46% M Br., Ir Augu. 17%, 4 Br., Jer S Kleie und Güter. ö 
trotz des Proteſtes eines andern Mennoniten ausführte.] 17,50, Tirfenloofe 46,75, Eredit mobilier 286, Spanier 47% „ Br. — Die Een fi uf a . J 18. Februar. Wind: S. 
Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagte] neue 61%, Banque ottomane 601,00, Eredit foncier 1335, gelten tranſito. 2 „Nichts in Sicht. 8 
3 Jahre Zuchthaus; der Gerichtshof erkannte auf | Aegypter 346, Suez⸗Actien 1938, Banque de Paris] Stettin, 17. Febr. Getreidemaxkt. Weizen unveränd., pW. 91 — Waſſerſtand: 2,28 Meter. 


2 Jahre Gefängniß, auch erfolgte die ſofortige Ver⸗ | 787, Banque d'escompte 567, Wechſel auf London 25,35. I loco 154,00 165,00, ° ril⸗Mai 168,00, „Wind: SW. — Wetter: klar, bewölkt, windig, gelinde, 
haftung der Angeklagten. f { a Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. Juni 170,50. — None fteig., loco 186.442 an Eisſtand bei Thorn. 

I] Graudenz, 17. Febr. Hie Welf! Hie Waibling! türk. Obligationen 408.12 ½. April⸗Mat 147,50, Yr Mai⸗Juni 148,00. — Rüböl ee re er EIGENER EFT ̃ RERNSEERT SPEER 
hie Tipoli, hie Schützenhaus ſo lautet jetzt die Parole, Ltberbnol, 17. Februar. Getreidemarkt. Weizen unveränd., Ye 55 

Wo wird unſere Gewerbe⸗Aus ſtellung hinkommen? | ı d, Mais % d. billiger, Mehl geſchäftslos. — Spiritus feſter, loco 42,60, Yer 

Ja, das iſt eine Frage, welche bie Gemüther ſtark | Wetter: Regen. April⸗Mai 44,30, Ar Juni⸗Juli 45,50. — Petroleum 

erhitzt, eine Frage von tief einſchneidender Bedeutung. Liverpool, 17. Februar. Baumwolle. (Schluß loco alte Ufance 20 2 Tara Caſſa ½ % 8.00. 

Für Tivoli hat ſich eine Verſammlung entſchieden, wäh⸗ bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation] Serin, 17. Februar. Weizen loco 150-178 #, .... 


rend viele Andere unbedingt dem Schützenhaus den | und Exvort 1500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche lber Märki — il⸗ 
Vorzug geben müſſen. Fabelt man doch alles Ernſtes von | Alpril⸗Maai⸗dieferung 69/4, Juni Juli⸗ieſerung 5 Ei a bez., In ee 


| Seit 1876: 21 Centralgesch. u. Aber 600 Fil, in Deufschl.! 
OSWALD NIER’S 


einer Pferdebahn, welche vom Bahnhof nach Tivoli Auguſt⸗September⸗Lieferung 6 ½ d. 16914 & bez., der Juni⸗Juli 174—172% M 

gelegt werden ſoll, um die Menge der ankommenden London, 17. Februar. Conſols 99%, 4% preußiſche Juli⸗Auguſt 11 = bez., m Septbr. he | (flauptgeschäft: 

emden zu bewältigen. Als 1871 die Ausſtellung hinter | Conſols 102%. 5% italien. Rente 36%. Lombarden | 180-179 bez. — Roggen loco 146—153 , guter ee 

der Kulmer Chauſſee war, hat Niemand den Weg dahin | 12%. 34 Lombarden, alte, — 3% Lombarden neue, —. inländiſcher 148150 A bez., feiner inländ. 150% — untersuchte, reine, 

unbequem gefunden; jetzt auf einmal foll das Schützen⸗ | 5% Ruſſen de 1871 97. 5% Ruſſen de 1872 97, | 151 M ab Bahn bezahlt, 7e März⸗April bez. ungeaypete Iranz i 
— Naturweine — 


haus an der Rehdener Chauſſee nicht genügend fein; die | 54 Ruſſen de 1873 9656. Convert. Türken 17%. il⸗Mai 152 / —151½ „ bez., i⸗Juni 
Nähe der Bahn, die ganze Umgebung ſprechen für | 4% fundirte Amerikaner 1251½., Oeſterr. Silberrente 68. 752% 1510 4 120 Der Hun- Ju 166152 , Per, 
Hart — Nächſtens werden wir durch eine neue Deſterr. Goldrente 88, 47 ungar. Goldrente 79%. | e Juli⸗Auguſt 153½¼—152½¼ % bez., er Septbr.⸗ 

arktordnung beglückt werden, über die wir ſ. 9. I Neue Spanier 61%. Unif. Aegypter 68. Ottoman⸗ Okiober 154/¼ 154 „ bez. — Hafer loco 145—163 A, 


ö 
I. ; ß 


